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Währungsreform für die Westzonen
Sonntag Ausgabe einer Kopfquote von 40 ,, Deutsche Mark " / Altgeld ab Montag ungültig - Ablieferung bis 26. Juni möglich

Die ersten Maßnahmen

BADEN - BADEN , Das erste Gesetz zur Neu -
ordnung des deutschen Geldwesens ist von den
Militärregierungen Großbritanniens , der Ver -
einigten Staaten und Frankreichs verkündet
worden und tritt am 20 . Juni in Kraft . Die

bisher gültige deutsche Währung wird durch
dieses Gesetz aus dem Verkehr gezogen . Das
neue Geld heißt , ,Deutsche Mark " , jede
Deutsche Mark hat hundert deutsche Pfennig .

Das alte Geld , die Reichsmark , die Renten -
mark und die Alliierte Militärmark , ist vom
21 . Juni an ungültig . Die einzige Ausnahme
sind Münzen und Altgeldnoten mit einem
Nennwert von höchstens 1 Mark . Diese Noten
und Münzen werden bis zum Ersatz durch

neues Kleingeld im Umlauf bleiben und zwar
werden sie ein Zehntel ihres bisherigen Nenn -
wertes wert sein . Niemand braucht jedoch
mehr als höchstens 50 Einzelstücke dieses al -

ten Kleingeldes in Zahlung zu nehmen . Brief -
marken bleiben ebenfalls zu einem Zehntel
ihres Nennnwertes gültig .

Als erste Maßnahme erhält jeder Einwohner
der Westzonen eine bestimmte Summe der

neuen Deutschen Mark . Dieser Kopfbetrag be -

läuft sich auf 60 Mark , die gegen den gleichen

Betrag von Altgeld ausgezahlt werden . Hier -
von werden 40 Mark diesen Sonntag ausge -
zahlt und die restlichen 20 Mark zwei Monate

später . Für eine Familie von vier Personen

können also zum Beispiel 240 Mark Altgeld
eingezahlt werden , wofür die Familie sofort
160 Deutsche Mark und nach zwei Monaten
weitere 80 Mark erhält .

Andere Geldbeträge in Händen des deut -
schen Publikums , ebenso wie Guthaben bei

Banken , Sparkassen , Postsparkassen und Post -

scheckämtern werden zu einem späteren Zeit -
punkt in Deutsche Mark umgetauscht werden .
Das Umtauschverhältnis , das den Geldumlauf
drastisch reduzieren wird , sowie weitere Ein -
zelheiten über den Umtausch dieser Beträge
werden in Kürze in weiteren Gesetzen be -

kanntgegeben . Bei diesem späteren Umtausch
von Altgeld wird der bereits erhaltene Kopf -

betrag von den zur Auszahlung oder zur Gut -

schreibung gelangenden Beträgen Deutscher

Mark abgezogen . Wer also zum Beispiel ein
Bankguthaben hat , das durch den späteren
Umtausch auf 200 Mark zusammenschrumpft ,

bekommt davon die 60 Mark abgezogen , die er

ja bereits als Kopfgeld in der neuen Währung
erhalten hat .

Die Auszahlung des Kopfbetrages erfolgt
durch dieselben Stellen , die für die Verteilung
der Lebensmittelkarten zuständig sind , und

zwar jetzt am kommenden Sonntag . Für die

Auszahlung gelten die folgenden Anweisun -

gen , die jeder zu befolgen hat , um sofort neues
Geld zu erhalten :

Gesetz Nr . 158

Erstes Gesetz zur Neuordnung des Geldwesens
(Währungsgesetz )

Die Militärgouverneure und obersten Befehls -
haber der französischen , der amerikanischen und
der britischen Zone sind zu dem Zwecke , die Fol -
gen der durch den Nationalsozialismus herbeige -
führten Währungszerrüttung zu beseitigen , dahin
übereingekommen , für das Gebiet der Länder Ba -
den , Rheinland -Pfalz , Württemberg -Hohenzollern ,
Bayern , Bremen , Hessen , Württemberg - Baden , Han -
sestadt Hamburg , Niedersachsen , Nordrhein - West -
falen und Schleswig - Holstein (im folgenden als
,, Währungsgebiet " bezeichnet ) einheitliche Gesetze
zur Neuordnung des Geldwesens zu erlassen .

Auf Grund dieses Uebereinkommens erlassen der
Militärgouverneur und oberste Befehlshaber der
amerikanischen Zone Gesetz Nr . 61, und der Mili -
tärgouverneur und oberste Befehlshaber der briti -
schen Zone Gesetz Nr . 61 .

Das folgende Gesetz und die beiden vorstehend
bezeichneten Gesetze ersetzen die Reichsmarkwäh -

3. Vorbehaltlich früheren Aufrufs verlieren die
im Absatz 2, Ziffer 2 bezeichneten Militär -
marknoten und Rentenbankscheine mit Ablauf
des 31. August 1948 ihre gesetzliche Zahlsraft .

§ 2. Sind in Gesetzen , Verordnungen , Verwal -

tungsakten oder rechtsgeschäftlichen Erklärungen
die Rechnungseinheiten Reichsmark , Goldmark oder
Rentenmark verwendet worden , so tritt , vorbehalt -
lich besonderer Vorschriften für bestimmte Fälle ,
an die Stelle dieser Rechnungseinheiten die Rech -
nungseinheit Deutsche Mark .

§ 3. Geldschulden dürfen nur mit Genehmigung
der für die Erteilung von Devisengenehmigungen
zuständigen Stelle in einer anderen Währung als in
Deutscher Mark eingegangen werden . Das gleiche
gilt für Goldschulden , deren Betrag in Deutscher
Mark durch den Kurs einer solchen anderen Wäh -
rung oder durch den Preis oder eine Menge von

bestimmt werden soll .

Fortsetzung von Spalte 1

Mark je Arbeitnehmer , höchstens jedoch eine
Deutsche Mark für jede Reichsmark Altgeld -
guthaben .

Um den Umtausch des umlaufenden Altgel -
des und der Bank - und Sparkassenguthaben
vorzubereiten , ist das in den Westzonen vor -
handene Altgeld bis zum 26 . Juni , also bis
Ende nächster Woche , anzumelden und abzu -
liefern . Alles bis zu diesem Stichtag nicht an -
gemeldete oder abgelieferte Altgeld verfällt .

Um eine gerechte Heranziehung des Besitzes
an Sachwerten zu gewährleisten , wird den
deutschen gesetzgebenden Stellen die Ausar -
beitung eines Gesetzes über den Lastenaus -

gleich als vordringliche , innerhalb von sechs
Monaten
Auch eine Steuerreform wird so schnell wie

zu lösende Aufgabe übertragen .

möglich auf die Währungsreform folgen .
Zum Zwecke der Anmeldung und Ablie -

ferung des Altgeldes müssen Einzelpersonen
einen Vordruck A ausfüllen , der ihnen gleich -

rung durch eine neue Währung , ordnen die Ablie - Feingold oder von anderen Gütern oder Leistungen zeitig mit dem Kopfbetrag ausgehändigt wird .ferung der außer Kraft gesetzten Zahlungsmittel
und die Anmeldung der bei Geldinstituten unter - § 4 . Für alle Reichsmarkverpflichtungen wird ein

Aufruf der Landesregierung
Mitbürger !

Die Besatzungsmächte der drei westlichen Zonen haben die Durchführung der Währungsreform

beschlossen , die von deutscher Seite seit langem als unvermeidlich angesehen wird . Diese Maß -

nahme trifft viele von uns zunächst hart , aber sie ist notwendig und unaufschiebbar .

Wir werden nunmehr jede Stunde zu spüren bekommen , wie arm jeden von uns der Krieg ge -

macht hat . In der ersten Zeit wird vieles durcheinandergehen , das heute noch einen trügerischen

Schein der Ordnung bietet . Vielen Haushalten wird das Geld fehlen , um alle notwendigen Ein -

käufe zu machen . Auch auf die erhofften vollen Läden werden wir noch einige Zeit warten müs -

sen ; das Wirtschaftsleben muß sich erst auf die neuen Verhältnisse umstellen , bis Verbrauchs -

güter in ausreichender Menge auf dem Markt erscheinen . .

Wenn jemand seinen Arbeitsplatz verliert , wird trotz aller Schwierigkeiten alles geschehen , um

die für seinen Unterhalt erforderlichen Mittel bereit zu stellen . Für die Arbeitsunfähigen wird

ebenfalls gesorgt werden müssen .

Alles dies erfordert empfindliche Opfer von denen , die Besitz und Arbeitsmöglichkeiten durch

die Währungsreform nicht verlieren .

Wir rufen euch auf , den Schwierigkeiten mutig ins Auge zu schauen und nicht zu verzagen !

Wenn jeder in klarer Erkenntnis der Wirklichkeit sich mit entschlossenem Ernst an sein

Tagewerk macht , wird es rasch gelingen , der Anfangslage Herr zu werden .

Not und Niederlage haben unserem Volk die Tugenden , die es einst aus der Armut zum Wohl -

stand gebracht haben , nicht zu nehmen vermocht . Es wird es auch diesmal wieder schaffen .

Vergeßt bei allen Beschwernissen , die euch die nächsten Wochen und Monate bringen werden ,

nicht , daß sie der Preis dafür sind , daß der Arbeiter , der Angestellte , der Bauer , der Gewerbe -

treibende , der Beamte für ehrliche Arbeit wieder ehrliches Geld bekommen . Das ist aber die

unabdingbare Voraussetzung für jede wirtschaftliche und moralische Wiedergesundung .

Die Regierung wird dafür besorgt sein , daß der Währungsreform ein Geseg über einen ge -

samtdeutschen Lastenausgleich in Bälde folgt und dann die Maßnahmen beschleunigt durchge -

führt werden , die Voraussetzung wirtschaftlichen Aufstiegs sind .

Gebe sich darum keiner dem Unmut hin , geht alle ans Werk , es wird gelingen .

Staatsministerium :

Bock , Dr . Schmid , Renner , Dr . Sauer , Wildermuth , Dr . Weiß , Wirsching .

Einzelpersonen müssen ihre Lebensmittel -
karten und ihre Kennkarten vorweisen und

60 Mark Altgeld zum Umtausch einhändigen .

Für Familien erfolgt die Auszahlung an den

Familienvorstand gegen Vorlegung der Le -
bensmittelkarten und Kennkarten der Fami -

lienmitglieder und Einzahlung von je 60 Mark

Altgeld für jedes einzelne Familienmitglied .

Personen , die durch Krankheit oder anderwei -

tig körperlich verhindert sind , können einen

Vertreter entsenden , der jedoch durch einen haltenen Reichsmarkguthaben an und sehen eine
Brief mit Angabe des Verhinderungsgrundes
bevollmächtigt sein muß . Wenn ein Familien -
oberhaupt durch Krankheit oder anderweitig
körperlich verhindert ist , kann ein anderes Fa -

milienmitglied die Kopfbeträge für die Fami -

lie erhalten , wobei ebenfalls eine Vollmacht

vorzulegen ist . Für Reisende gelten besondere

Bestimmungen , die sie bei der nächsten Aus -

gabestelle des Neugeldes erfahren .

Löhne und Gehälter sind in der neuen

Währung in gleicher Höhe wie bisher zahlbar .

Sie werden ab Sonntag in der neuen Währung
ausgezahlt . Lohn - und Gehaltsempfänger , die
handelsüblich halbmonatlich oder monatlich

im voraus bezahlt werden , erhalten für die

Zeitspanne vom zehnten Tag nach Inkrafttre -

ten der neuen Währung bis zum nächsten

Zahltag eine Nachzahlung in Höhe von 70

Prozent des in diesen Tagen verdienten Gel -

des , das sie ja vor der Währungsreform im

voraus in Altgeld erhalten haben .

Für alle Reichsmarkverpflichtungen wird

ein Moratorium von einer Woche , also bis zum

26 . Juni , gewährt , das heißt , daß während die -

ser Woche keine Schulden zu bezahlen sind .

Preise werden von der Neuordnung der Wäh -

rung nicht berührt . In Gesetzen , Verordnun -

gen , Verwaltungsakten , Kontrakten und an -

dern rechtsgeschäftlichen Erklärungen tritt die

neue Währung einfach an die Stelle der alten .

Betriebe erhalten auf Antrag eine Ueber -

gangshilfe für geschäftliche Zwecke in der

neuen Deutschen Mark . Dieser Betrag bemiẞt

sich nach der Zahl der Arbeitnehmer und der

Höhe der Altgeldguthaben des Betriebes , und

zwar beträgt die Uebergangshilfe 60 Deutsche
Fortsetzung auf Spalte 4

Erstausstattung der Bevölkerung , der Wirtschaft
und der öffentlichen Hand mit neuem Geld vor .

Weitere Gesetze werden Bestimmungen treffen
über die Umwandlung der im Währungsgebiet vor -
handenen Reichsmarkbestände , auch soweit sie

Personen außerhalb dieses Gebiets gehören , über
die damit im Zusammenhang stehende Bereinigung
der Bilanzen der Geldinstitute , über die öffentli -
chen und privaten Reichsmarkschulden und über
andere Fragen , die sich aus der Neuordnung des
Geldwesens ergeben , einschließlich der Steuer -
reform .

Den deutschen gesetzgebenden Stellen wird die
Regelung des Lastenausgleichs als vordringliche , bis
zum 31. Dezember 1948 zu lösende Aufgabe über -
tragen .

Es wird daher das folgende verordnet :

Erster Abschnitt

Währungsumstellung

1. (1) Mit Wirkung vom 21. Juni 1948 gilt die
Deutsche Markwährung . Ihre Rechnungseinheit bil -
det die deutsche Mark , die in hundert deutsche
Pfennig eingeteilt ist .

(2) Alleinige gesetzliche Zahlungsmittel sind vom
21. Juni 1948 ab :

1. die auf Deutsche Mark oder Pfennig lauten -
den Noten und Münzen , die von der Bank
deutscher Länder ausgegeben werden .

2. Folgende Noten und Münzen zu einem Zehn -
tel ihres bisherigen Nennwertes :
a) in Deutschland in Umlauf gesetzte Mark -

noten der Alliierten Militärbehörde zu 1
(ein ) und ½ (ein halb ) Mark ;

b) Rentenbankscheine zu einer Rentenmark ;
c) Münzen zu 50, 10, 5 und 1 Relchs - oder Ren -

tenpfennig ;
d) die von den Ländern der französischen

Zone ausgegebenen Behelfsgeldscheine zu
50, 10 und 5 Pfennig , mit der Maßgabe , daß
sie nur in der französischen Zone gesetz -
liche Zahlkraft besitzen .

Moratorium gewährt . Das Moratorium endet mit
dem Ablauf des 26. Juni 1948.

§ 5. Fällt der erste Zahlungstermin von Löhnen
und Gehältern nach dem 20. Juni 1948 auf einen
späteren Tag als den 29. Juni 1948 , so ist an die
Lohn - und Gehaltsberechtigten eine Nachzahlung in
Deutscher Mark zu leisten . Nachzuzahlen sind 70
vom Hundert desjenigen Teiles des beim letzten
Zahlungstermin nach Abzug der Lohnsteuer , der
Kirchensteuer und der Beiträge zur Sozialver -
sicherung empfangenen Reichsmarkbetrages , der
dem Anteil des am 30. Juni 1948 beginnenden und
am nächsten planmäßigen Zahlungstermin enden -
den Zeitraumes an der gesamten Zahlungsperiode
entspricht . Der nachzuzahlende Betrag ist am 3. Juli
1948 fällig und unterliegt nicht der Lohnsteuer , der
Kirchensteuer und der Beitragspflicht zur Sozial -
versicherung .

Zweiter Abschnitt : Kopfbetrag
6. Jeder Einwohner des Währungsgebietes er -

hält : im Umtausch gegen Altgeldnoten (§ 9, Absatz 1,
Ziffer 1) desselben Nennbetrages bis zu 60 Deutsche
Mark in bar (Kopfbetrag ) . Ein Teil des Kopfbetrages
in Höhe von nicht mehr als 40 Deutsche Mark wird
sofort ausbezahlt , der Rest innerhalb von zwei Mo -
naten . Für den Fall , daß dem Berechtigten bei dem
späteren Umtausch von Altgeld ein Anspruch auf
Beträge in Deutscher Mark zusteht , bleibt die An -
rechnung des Kopfbetrages hieraus vorbehalten .

§ 7. Die Kopfbeträge werden ausgezahlt von den
Stellen , die für die Ausgabe der Lebensmittelkarten
der Berechtigten zuständig sind . Der Kopfbetrag
kann für andere Personen unter denselben Voraus -
setzungen erhoben werden , unter denen es zulässig
ist , die Lebensmitelkarten für andere Personen in
Empfang zu nehmen .

Dritter Abschnitt

Ablieferung und Anmeldung von Altgeld
§ 8. Ueber Altgeld darf vom 21. Juni 1948 an nur

noch verfügt werden , soweit dieses Gesetz oder
Fortsetzung auf Seite 2

Betriebe verwenden einen Vordruck B , der
bei den Banken erhältlich ist . Instruktionen
für das Ausfüllen der Vordrucke werden über
den Rundfunk bekanntgegeben und in den
Zeitungen veröffentlicht .

Das Altgeld ist also bis zum 26 . Juni anzu -
melden und abzuliefern , und zwar bei den
Banken und Sparkassen , bzw . bei Hilfsum -
tauschstellen , die von den Landeszentralban -
ken hierzu ermächtigt werden . Hilfsumtausch -
stellen werden für Behörden und Betriebe mit
einer größeren Anzahl von Arbeitnehmern
eingerichtet , denen auf diese Weise der Um -
tausch erleichtert werden soll .

Altgeld kann nicht abgegeben werden bei
Postscheckämtern , Postsparkassen und Post -
ämtern . Besonders wichtig ist , daß jede Ein -
zelperson und jeder Betrieb grundsätzlich nur
einmal Altgeld abgeben und anmelden darf .

Es ist verboten , Altgeld in die Westzonen
einzuführen oder aus den Westzonen auszu -
führen . Erlaubt ist natürlich , die im eigenen
Besitz befindlichen Altgeldnoten zu vernichten
statt sie abzuliefern .

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
dieses Gesetzes werden mit Gefängnis bis zu
fünf Jahren oder mit Geldstrafen bis zu 50 000
Deutsche Mark oder mit beidem bestraft .

Für in Lagern lebende verschleppte Perso -
nen werden der Währungsneuordnung entspre -
chende Anordnungen erlassen und durch die
Lagerleitung verkündet werden . Sie werden
genau so betroffen wie die deutsche Bevöl -
kerung . Angehörige der Besatzungsmacht er -
halten Anweisungen von ihren Dienststellen .

Die Währungsneuordnung erstreckt sich zu -
nächst nicht auf Berlin , da Berlin von den
vier Besatzungsmächten gemeinsam verwaltet
wird . Die drei Militärregierungen werden je -
doch dafür Sorge tragen , daß die wirtschaft -
lichen Verbindungen Berlins zum Westen , die
für den Wohlstand der Stadt unentbehrlich sind ,
aufrechterhalten und verstärkt werden . Auch
Berlin soll an den Vorteilen des europäischen
Wiederaufbauprogramms teilhaben , das hin -
ter der neuen deutschen Währung steht . Die
Lebensmittellieferungen für Berlin werden von
den westlichen Besatzungsmächten selbstver -
ständlich fortgesetzt werden und der Verkauf
der Lebensmittel in Berlin wird weiter in der
bisher gültigen Währung erfolgen .

Zusammenfassung
Die wichtigsten Punkte der Währungsneu -

ordnung für die drei westlichen Besatzungs -
zonen :

Alles Altgeld mit Ausnahme von Kleingeld
tritt am Montag außer Kraft . Münzen und
Noten bis zu einer Mark bleiben im Umlauf ,
sind aber nur noch ein Zehntel des Nennwer -
tes wert . Die neue Währung , alleingültig vom
21 . Juni an , heißt die Deutsche Mark .

Zunächst erhält jeder Einwohner der drei
Westzonen einen Kopfbetrag von 60 Deutschen
Mark im Umtausch gegen 60 Mark Altgeld . 40
davon werden sofort , die übrigen 20 zwel
Monate später ausgezahlt . Der Umtausch er -
folgt am Sonntag auf den Lebensmittelkarten -
stellen . Lebensmittelkarten und Kennkarten
sind mitzubringen . Der Familienvorstand kann
den Umtausch für die Familie vollziehen . Das
übrige Altgeld sowie Bank - und Sparguthaben
werden später in deutsche Mark umgetauscht .
Das Umtauschverhältnis wird in Kürze be -
kanntgegeben . Bis Freitag kommender Woche
müssen Personen und Firmen ihre Altgeldbe -
träge bei Banken und Sparkassen , aber nicht
bei der Post abgeben und anmelden . For -
mulare hierfür werden mit dem Kopfbetrag
bzw . für Betriebe bei den Banken ausgegeben .
Alle Schulden sind bis Ende nächster Woche
gestundet . Betriebe können eine Uebergangs -
hilfe von 60 Deutschen Mark je Arbeitnehmer
erhalten , jedoch nur bis zur Höhe ihres Altgeld -
bestandes . Löhne und Preise werden durch die
Währungsreform nicht betroffen .



Belte 2 / Nr . 49

weitere Gesetze oder Durchführungsverordnungen
es ausdrücklich zulassen .

9. (1) Altgeld im Sinne dieses Gesetzes sind :
1. Folgende Noten , soweit sie beim Inkrafttreten

dieses Gesetzes noch nicht außer Kurs gesetzt wor -
den sind (Altgeldnoten ) :
a ) auf Reichsmark lautende Reichsbanknoten ;
b ) auf Rentenmark lautende Rentenbankscheine ,

mit Ausnahme der Rentenbankscheine zu einer
Rentenmark ;

c ) in Deutschland in Umlauf gesetzte Marknoten
der Alliierten Militärbehörde , mit Ausnahme der
Note zu einer Mark und zu ½ (ein halb ) Mark .

2. Im Währungsgebiet bei Geldinstituten unter -
haltene Reichsmarkguthaben , gleichviel , ob die Gut -
haben bereits fällig sind , oder ob sie erst später
fällig werden oder durch Kündigung fällig gemacht
werden können (Altgeldguthaben ) .

sind2. Geldinstitute im Sinne dieses Gesetzes
die Banken , Bankgeschäfte , Sparkassen (mit Aus -
nahme der Bausparkassen ) , Kreditgenossenschaften ,
Girozentralen , Genossenschaftszentralen , ferner die
Bank deutscher Länder , die Landeszentralbanken ,
die Postscheckämter , die Postsparkassen sowie alle
sonstigen Kreditanstalten des öffentlichen Rechts .

§ 10. Das am Tage des Inkrafttretens dieses Ge -
setzes im Währungsgebiet vorhandene Altgeld ist
gemäß den folgenden Bestimmungen bis zum 26.
Juni 1948 abzuliefern und anzumelden . Die Versäu -
mung dieser Frist zieht grundsätzlich den Verlust
aller Ansprüche aus den abzuliefernden Altgeld -
noten und den anzumeldenden Altgeldguthaben nach
sich .

§ 11. (1) Zur Anmeldung und Ablieferung verpflich -
tet sind mit Ausnahme der Geldinstitute , für die
besondere Vorschriften erlassen werden , alle natür -
lichen und juristischen Personen , deren Wohnsitz ,
Sitz oder Ort der Niederlassung sich im Währungs -
gebiet befindet , oder die dort sonst steuerpflichtig
sind (Verpflichtete ) .

2. Altgeld natürlicher Personen ist mit einem in
dreifacher Ausfertigung auszufüllenden Vordruck
nach Anlage A zu diesem Gesetz abzuliefern und
anzumelden . Abzulieferndes oder anzumeldendes
Altgeld der Ehefrau eines Verpflichteten ist von
diesem zusammen mit seinem eigenen Altgeld ab -
zuliefern und anzumelden , sofern die Ehegattennicht dauernd getrennt Leben . Das gleiche gilt für
abzulieferndes und anzumeldendes Altgeld solcher
Kinder des Verpflichteten , die am 21. Juni 1948 das
18. Lebensjahr nicht vollendet haben . Halten sich
Verpflichtete und solche Familienangehörigen des
Verpflichteten , deren Altgeld er hiernach zusam -
men mit seinem eigenen Altgeld abzuliefern und
anzumelden hat , während der Anmelde - und Ab -
lieferungsfrist an verschiedenen Orten auf , so kön -
nen diese Familienangehörigen ihr Altgeld unter
Angabe des Namens und des gewöhnlichen Aufent -
haltsortes des in erster Linie Verpflichteten selb -
ständig abliefern und anmelden . In diesem Falle
haben die Ehefrauen oder das jeweils älteste Fa -
milienmitglied zusammen mit ihrem eigenen Altgeld
das Altgeld der bei ihnen befindlichen Familien -
mitglieder abzuliefern und anzumelden .

(3) Juristische Personen und Personenvereinigun -
gen , mit Ausnahme der im Absatz 4 bezeichneten ,
jedoch einschließlich der Sozialversicherungsträger
und des Stocks für Arbeitseinsatz , haben ihre Alt -
geldguthaben mit einem in dreifacher Ausfertigung
auszufüllenden Vordruck nach Anlage B zu diesem
Gesetz anzumelden und ihre Altgeldnoten bei der
Anmeldung abzuliefern ; den juristischen Personen
stehen gleich :
1. Im Handelsregister eingetragene Einzelkaufleute

hinsichtlich ihres zum
hörenden Altgeldes .

Geschäftsvermögen ge -

2. Personen , die für fremde Rechnung Bargeld ver -
walten oder Guthaben bei Geldinstituten unter -
halten , hinsichtlich dieses fremden Geldes .

(4) Die Kassen der Gebietskörperschaften der Post -
ämter und der Postscheckämter und die sonstigen
Kassen der Postverwaltungen sowie die Kassen der
Bahnverwaltungen haben ihre Bestände an Altgeld -
noten bis zum 26. Juni 1948 auf ein Reichsmark -
konto bei einer Hauptumtauschstelle (5 12, Abs , 1.
Ziff . 1) einzuzahlen .

(5) Altgeld kann auch durch einen Bevollmächtig -
ten des Verpflichteten oder des gesetzlichen Ver -
treters des Verpflichteten abgeliefert und angemel -
det werden . Die Vertretungsmacht des Bevollmäch -
tigten ist gegenüber der Umtauschstelle (§ 12) durch
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen .

§ 12. (1) Das Altgeld ist bei folgenden Stellen (Um -
tauschstellen ) abzuliefern und anzumelden :
1. Bei den Geldinstituten - mit Ausnahme der Bank

deutscher Länder , der Postscheckämter und der
Postsparkassen (Hauptumtauschstellen ) .

2. Bel Hilfsumtauschstellen , die von den Landes -
zentralbanken hierzu ermächtigt oder angewiesen
werden (Behörden und Betriebe mit einer grö -
Beren Zahl von Arbeitnehmern ) .

Bei Geldinstituten , die kein Neugeschäft betreiben
oder keine Einlagen annehmen dürfen , kann Alt -
geld nicht abgeliefert oder angemeldet werden . An -
lieferung und Anmeldung sind grundsätzlich nur
einmal vorzunehmen . Weitere Ablieferungen und
Anmeldungen sind nur in besonders begründeten
Ausnahmefällen und nur bei dem Geldinstitut statt -
haft , welches das Reichsmark - Abwicklungskonto
( 13) führt .

(2) Wer bereits ein Altgeldguthaben bei einer oder
mehreren Hauptumtauschstellen unterhält , hat das
Altgeld , vorbehaltlich der Vorschriften der Absätze
3 und 4, bei einer dieser Hauptumtauschstellen ab -
zuliefern oder anzumelden . Die Hauptumtauschstelle
hat den abgelieferten Betrag dem bei ihr unter -
haltenen Konto des Verpflichteten gutzuschreiben ,
führt sie für den Verpflichteten oder für seine Fa -
milienangehörigen zwei oder mehrere Konten , so
hat sie den abgelieferten Betrag , wenn der Ver -
pflichtete nichts anderes bestimmt , demjenigen der
bei ihr unterhaltenen Konten gutzuschreiben , das in
Ziffer 2 des Vordrucks A oder in Ziffer 9 des Vor -
drucks B zuerst aufgeführt ist . Die Einzahlung auf
mehrere Konten ein und derselben Person ist unzu -
lässig .

(3) Wer kein Altgeldguthaben bei einer Hauptum -
tauschstelle unterhält oder infolge einer Reise oder
aus anderen Gründen verhindert ist , Altgeld bei ei -
ner Hauptumtauschstelle abzuliefern oder anzumel -
den , bei der er ein Altgeldguthaben unterhält , darf
das Altgeld bei einer beliebigen Hauptumtausch -
stelle , mit Ausnahme der Landeszentralbanken , ab -
liefern oder anmelden . Die Hauptumtauschstellen
sind in diesen Fällen verpflichtet , das abgelieferte
Altgeld auf das in Ziffer 2 des Vordrucks A oder in
Ziffer 9 des Vordrucks B an erster Stelle aufge -
führte Konto bei einer Hauptumtauschstelle zu
überweisen oder , wenn der Verpflichtete kein
Reichsmarkguthaben bei einer Hauptumtauschstelle
besitzt , zu seinen Gunsten ein neues Reichsmark -
konto zu eröffnen . Sie können jedoch von dem neuen
Kunden bis zum 20. August 1948 die Auflösung des
Kontos binnen einer Frist von einem Monat nach
Zugang der Aufforderung verlangen , wenn der In -
haber nicht zu dem Personenkreis gehört , aus dem
sich die Kundschaft des Geldinstituts im Hinblick
auf seinen besonderen Geschäftsbereich regelmäßig
zusammensetzt . Das Konto kann nur durch Ueber -
weisung auf ein Reichsmarkkonto bei einer anderen
Hauptumtauschstelle aufgelöst werden . Die Haupt -
umtauschstelle , an die der Kunde den Reichsmark -
betrag zu überweisen wünscht , ist unter den vor -
stehenden Voraussetzungen zur Annahme des über -
wiesenen Reichsmarkbetrages zwecks Gutschrift des -
selben auf einem neu zu eröffnenden Reichsmark -
konto verpflichtet .

(4) Verpflichtete , deren Arbeitgeber von der zu -
ständigen Landeszentralbank angewiesen oder er -
mächtigt ist , eine Hilfsumtauschstelle einzurichten ,
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können ihr Altgeld und das von ihnen mitabzu -
liefernde oder mitanzumeldende Altgeld ihrer Fa -
milienangehörigen bei dieser Hilfsumtauschstelle
abliefern und anmelden . Das abgelieferte Altgeld
ist in diesen Fällen auf das bei einer Hauptum -
tauschstelle unterhaltene Konto des Verpflichteten
zu überweisen , das in Ziffer 2 des Vordrucks A an
erster Stelle aufgeführt ist . Unterhält der Verpflich -
tete kein Reichsmarkguthaben bei einer Hauptum -
tauschstelle , so ist der abgelieferte Altgeldbetrag
auf ein neu zu eröffnendes Konto bei der Haupt -
umtauschstelle zu überweisen , die der Verpflichtete
in diesem Fall in Ziffer 8 des Vordrucks A zu be -
nennen hat . Die Vorschriften in Absatz 3, Satz 3
bis 5 finden entsprechende Anwendung .

(5) Bei Abgabe des Vordrucks A ist für jede Per -
son , die in dem Vordruck unter Ziffer 1 aufgeführt
ist , die Kennkarte (für Einwohner der britischen
Besatzungszone der blaue Personalausweis ) vorzu -
legen , soweit die Person eine Kennkarte besitzt .
Die Umtauschstelle locht das erste Blatt der Kenn -
karte in der rechten oberen Ecke

wenn

Wird bei der Abgabe des Vordrucks die Kenn -
karte des in erster Linie Verpflichteten (§ 11) ,
Abs . 2 Satz 4) nicht vorgelegt , so können Ansprüche
aus dem Altgeld erst geltend gemacht werden ,

die Kennkarte dem Geldinstitut , welches
das Reichsmark - Abwicklungskonto führt , nachträg -
lich zur Lochung vorgelegt wird , oder wenn das
für den Verpflichteten zuständige Finanzamt ent -
scheidet , daß auf die Vorlegung der Kennkarte ver -
zichtet werden kann .

Vierter Abschnitt
Reichsmark - Abwicklungskonto

§ 13. Die Abwicklung aller Ansprüche , die dem
Verpflichteten und seinen Familienangehörigen (§ 11,
Abs . 2) nach diesem Gesetz und späteren Gesetzen
aus dem abgelieferten und angemeldeten Altgeld
zustehen , wird von einer Hauptumtauschstelle (Ab -
wicklungsbank ) mit Hilfe eines Reichsmark -Ab -
wicklungskontos " überwacht .

§ 14. (1) Wenn der Verpflichtete nichts anderes be -
stimmt , gilt als Reichsmark - Abwicklungskonto das
Konto , auf das der abgelieferte Geldbetrag nach

pflichteter keine Altgeldnoten abgeliefert , so gilt
$ 12, Abs . 2 bis 4 gutzuschreiben ist . Hat ein Ver -

das angemeldete Konto bei der Hauptumtausch -
stelle als Reichsmark - Abwicklungskonto . Werden
von einem Verpflichteten , der kein Altgeld abge -
liefert hat , bei einer Hauptumtauschstelle mehrere

Reichsmarkkonten angemeldet , so gilt als Reichs -
mark - Abwicklungskonto dasjenige der bei dieser
Hauptumtauschstelle unterhaltenen Konten , das in
Ziffer 2 des Vordrucks A oder in Ziffer 9 des Vor -
drucks B zuerst aufgeführt ist , unterhalten der
Verpflichtete und seine Familienangehörigen bei
dieser Hauptumtauschstelle keine Altgeldguthaben ,
so gilt das im Vordruck an erster Stelle aufgeführte
Konto bei einer Hauptumtauschstelle als Reichs -
mark - Abwicklungskonto . Werden von einem Ver -
pflichteten , der keine Altgeld noten abgeliefert hat ,
bei einer Hilfsumtauschstelle mehrere Konten ange -
meldet , so gilt das im Vordruck an erster Stelle
aufgeführte Konto bei einer Hauptumtauschstelle
als Reichsmark - Abwicklungskonto . Wird von einem
Verpflichteten , der keine Altgeldnoten abgeliefert
hat , nur ein Postscheckkonto oder ein Konto bei
der Postsparkasse angemeldet , so obliegen die im

13 bezeichneten Aufgaben der Hauptumtauschstelle .
(2) Im Falle der Ablieferung oder Anmeldung von

Altgeld durch einen Familienangehörigen (§ 11 Ab -
satz 2, Satz 4) gilt das Reichsmark - Abwicklungs -
konto des in erster Linie Verpflichteten auch als
Reichsmark - Abwicklungskonto seiner Familienange -
hörigen . Der Familienangehörige hat das Reichs -
mark -Abwicklungskonto Geld -unverzüglich dem
institut mitzuteilen , welches den abgelieferten Geld -
betrag nach § 12, Absatz 2 bis 4, auf dem Konto die -
ses Familienangehörigen gutzuschreiben hat .
der Familienangehörige keine Altgeldnoten abgelie -
fert , so hat er das Reichsmark - Abwicklungskonto
der Hauptumtauschstelle mitzuteilen , die er in Zif -
fer 2 des Vordrucks A an erster Stelle aufgeführt
hatte ; ist von ihm nur ein Postscheck konto oder ein
Konto bei der Postsparkasse angemeldet worden , so
hat er das Reichsmark - Abwicklungskonto der Haupt -
umtauschstelle mitzuteilen , bei der er den Anmelde -
vordruck unmittelbar oder durch Vermittlung einer
Hilfsumtauschstelle abgegeben hatte .

Hat

(3) Die Vorschriften des Absatz 2 finden sinnge -
mäß Anwendung auf Zweigniederlassungen von Un -
ternehmungen und auf solche Personen . die Altgeld
für fremde Rechnung abliefern oder anmelden . An -
derkonten gelten jedoch als besondere Reichsmark -
Abwicklungskonten .

Fünfter Abschnitt

Erstausstattung der öffentlichen Hand und
der Wirtschaft mit neuem Geld

§ 15. Die Landeszentralbanken sind verpflichtet ,
die Länder und diese zugleich für die zu ihrem

Erste Durchführungsverordnung
zum Währungsgesetz

Zur Durchführung und Ergänzung des Gesetzes Nr . 158
(Währungsgesetz ) wird hiermit verordnet :

§ 1. Beschränkung der gesetzlichen Zahlkraft und Ein -
ziehung von Kleingeld

1) Niemand ist verpflichtet , mehr als Stück der in
§ 1 Abs . 2 Ziff . 2 des Gesetzes bezeichneten Geldzeichen
in Zahlung zu nehmen

2) Die Landeszentralbanken verabfolgen unbeschränkt
gesetzliche Zahlungsmittel gegen Einzahlung von Geld -
zeichen der in § 1 Abs . 2 Ziff . 2 des Gesetzes bezeich -
neten Art im Betrage von mindestens fünfzig Deutsche
Mark .

3) Die Kassen der Gebietskörperschaften , die Kassen
der Post und der Bahnverwaltungen sowie die Geld -
institute dürfen Münzen zu 5 und 1 Reichs - oder Ren -
tenpfennig sowie Behelfsgeldscheine zu 5 Pfennig nicht
wieder in Umlauf setzen , sondern haben sie bei den
Landeszentralbanken einzuliefern , die ihnen dafür ein .
Zehntel des Nennbetrages alter Währung in Deutsche -
Mark -Währung vergüten .

§ 2. Postwertzeichen

1) Vom 21. Juni 1948 an gelten folgende Postwert -
zeichen

1. auf Deutsche Mark oder Pfennig lautende Brief -
marken ,

2. überdruckte Briefmarken der bisher gültigen Aus -
gaben , deren Wert in Deutsche Mark -Währung noch
besonders bekannt gegeben wird ,

3. Briefmarken der bisher gültigen Ausgaben , deren
Wert in Deutsche -Mark -Währung auf ein Zehntel
des in Reichsmark oder Reichspfennig ausgedrück -
ten Nennbetrages festgesetzt wird ,

4. auf Mark (im Unterschied zu Reichsmark ) oder
Pfennig lautende Briefmarken , die in der französi -
schen Zone ausgegeben werden

2) Postsachen , die von der Post aus einem Briefkasten
nicht später als bei der ersten Entleerung des 21. Juni
1948 entnommen werden , gelten als ordnungsmäßig trei -
gemacht , soweit ihre Freimachung den bisherigen Vor -
schriften entspricht .

3. Fortgeltung von Fahrausweisen
Sammelfahrausweise und sonstige Fahrausweise , die

vor dem 20. Juni 1948 gelöst worden sind , behalten bis
zum Erlaß weiterer Vorschriften m Rahmen der be -
stehenden Bestimmungen ihre Gültigkeit .

werden von

hat , das Datum und das Aktenzeichen der Reiseabmel -
dung oder des G -Scheines sowie der ausgezahlte Betrag
einzutragen sind . Die Auszahlung des Betrages ist von
dem Empfänger in der letzten Spalte der Liste durch
seine Unterschrift zu bestätigen . Die Liste ist der Ab-
rechnung der Auszahlungsstelle über die von ihr für
die Auszahlung des Kopfbetrages vereinnahmten und
verausgabten Geldbeträge beizufügen . Reiseabmeldun -
gen und G -Scheine , die nicht im Währungsgebiet aus -
gestellt worden sind , berechtigen nicht zum Empfang des
Kopfbetrages .

5) Personen , die ihre Lebensmittelkarten auf Grund
einer Wanderpersonalkarte oder eines Schifferstamm -
ausweises beziehen , können den Kopfbetrag gegen Vor -
lage derselben und der Kennkarte (für Einwohner der
britischen Zone des blauen Personalausweises ) bei je -
der Auszahlungsstelle erheben . Die Auszahlungsstelle
locht das erste Blait der Kennkarte in der rechten un -
teren Ecke . Sie hat ferner die Wanderpersonalkarte
(den Schifferstammausweis ) zu lochen und darauf den
ausgezahlten Betrag zu vermerken . Die Vorschriften des
Abs . 4 Satz 4 bis 7 finden entsprechende Anwendung .

6) Für Personen , die sich am 20. Juni 1948 auf Grund
einer Abmeldebescheinigung - G - (G-Schein ) in Gemein - -
schaftsverpflegung befinden , übernimmt die Verpflegungs .
stelle den Umtausch des Kopfbetrages bei der Auszah -
lungsstelle , die für die Verpflegungsstelle zuständig ist ,
Zu diesem Zweck hat die Verpflegungsstelle bei der Aus -
zahlungsstelle einen schriftlichen Antrag (Sammelantrag )
einzureichen , dem eine Liste der in Betracht kommenden
Personen beizufügen ist . Die Liste muß den Namen und
den Wohnort jedes Anspruchsberechtigten , den Zeitpunkt
seiner Aufnahme in die Gemeinschaftsverpflegung und
den für ihn angeforderten Kopfbetrag enthalten . Der
Sammelantrag darf nur für solche Personen gestellt wer -
den , die ausweislich ihrer Kennkarte (für Einwohner der
britischen Zone : ausweislich ihres Personalausweises ) im
Währungsgebiet ansässig sind . Die Sammelanträge nebst
den beigefügten Listen sind der Abrechnung der Aus -
zahlungsstelle beizufügen .

§ 5. Altgeldguthaben der Geldinstitute
Geldinstitute dürfen über ihre eigenen Altgeldgutha -ben (§ 9 Abs . 1 Ziff . 2 des Gesetzes ) bis zum Erla

weiterer Vorschriften verfügen , soweit dies zur Durch -
führung der Aufgaben , die ihnen in dem Ersten Gesetz
zur Neuordnung des Geldwesens übertragen worden sind ,
und zur Durchführung von solchen Ueberweisungsauf -
trägen ihrer Kunden erforderlich ist , die nicht unter
das Verfügungsverbot des § 8 des Gesetzes fallen .

§ 6. Verfahren bei der Ablieferung und Anmeldung von
Altgeld

1) In den Fällen des 12 Abs . 5 Satz 3 des Gesetzes
haben die Umtauschstellen auf der ersten Ausfertigung
des Anmeldevordruckes A zu vermerken , daß die Kenn -
karte (der Personalausweis ) des in erster Linie Ver -
pflichteten nicht vorgelegen hat . Das Geldinstitut , wel -
ches das Reichsmark -Abwicklungskonto führt , hat das
Kontoblatt mit einem entsprechenden Sperrvermerk zu
versehen .

19 . Juni 1948

Bereich gehörenden anderen Gebietskörperschaften
mit Beträgen in deutscher Mark in Höhe von el -
nem Sechstel der Isteinnahmen der Länder und der
anderen vorstehend bezeichneten Körperschaften
und Verwaltungen in der Zeit vom 1. Oktober 1947
bis 31. März 1948 auszustatten .

Der Gesamtbetrag der Erstausstattung der Länder
erhöht sich um ein Sechstel der Isteinnahmen der
Zone in dem vorstehend bezeichneten Zeitraum . Die
Aufteilung dieses zusätzlichen Betrages auf die Län -
der wird durch eine Durchführungsverordnung ge -
regelt . Als Isteinnahmen der Gebietskörperschaften
gelten auch die Einnahmen ihrer Eigenbetriebe (Un -
ternehmungen der Gebietskörperschaften , die keine
selbständigen juristischen Personen sind ) . Durch
Kreditaufnahme beschaffte Mittel und durch Finanz -
ausgleichszahlungen entstandene Einnahmen sind
bei den Isteinnahmen nicht mitzuzählen . Die Län -
der haben die von den Landeszentralbanken erhal -
tenen Beträge entsprechend unter Berücksichtigung
der Finanzausgleichszahlungen auf die anderen Kör -
perschaften und Verwaltungen zu verteilen .

§ 16. Die Bank deutscher Länder ist verpflichtet ,
die Bahn - und Postverwaltungen des Währungs -
gebiets unmittelbar oder durch die Landeszentral -
banken mit Beträgen in Deutscher Mark in Höhe
von einem Zwölftel ihrer Isteinnahmen in der Zeit
vom 1. Oktober 1947 bis 31. März 1948 auszustatten .

sprüche aus dem Umtausch
§ 17. (1) In Anrechnung auf ihre späteren An -

von Altgeld erhalten
Personen und Vereinigungen , die ihr Altgeld mit
Vordruck B abzuliefern und anzumelden haben , so -
wie Gewerbetreibende und Angehörige freier Be -
rufe auf Antrag eine in Deutscher Mark zahlbare
Uebergangshilfe für geschäftliche Zwecke (Geschäfts -
betrag ) . Der Geschäftsbetrag bemißt sich nach der
Zahl der von dem Anspruchsberechtigten beschäf -
tigten Arbeitnehmer und der Höhe der von ihm
unterhaltenen Altgeldguthaben . Er beträgt 60 Deut -
sche Mark je Arbeitnehmer , höchstens jedoch eine
Deutsche Mark für jede Reichsmark Altgeldgut -
haben .

(2) Die Zubilligung des Geschäftsbetrages ist bis
zum 26. Juni 1948 bei der Abwicklungsbank ( § 13)
zu beantragen . Hat der Anspruchsberechtigte sein
Altgeld noch nicht abgeliefert und angemeldet , so
ist der Antrag bei dem Geldinstitut einzureichen ,
das er als Abwicklungsbank in Aussicht genommen
hat . In diesem Falle ist der Antragsteller verpflich -
tet , sein Altgeld bei diesem Geldinstitut abzulie -
fern und anzumelden .

(3) Der Geschäftsbetrag kann grundsätzlich nur bei
der Abwicklungsbank in Anspruch genommen wer -
den . Reichen jedoch die Altgeldguthaben des An -
spruchsberechtigten bei der Abwicklungsbank nicht
aus , um den Geschäftsbetrag , der ihm nach der
Zahl seiner Arbeitnehmer zusteht , in voller Höhe
auszunutzen , so kann der Rest des Geschäftsbetra -
ges mit Zustimmung der Abwicklungsbank bei an -
deren Geldinstituten erhoben werden , wenn und so -
weit der Anspruchsberechtigte bei den anderen
Geldinstituten ausreichende Altgeldguthaben unter -
hält .

(4) Die Geldinstitute , mit Ausnahme der Post -
scheckämter und der Postsparkasse , sind im Rahmen
der vorstehenden Vorschriften zur Auszahlung des
Geschäftsbetrages verpflichtet ; Kredite dürfen von
den Kreditinstituten , mit Ausnahme der Bank deut -
scher Länder , bis zum 26. Juni 1948 nicht gewährt
werden .

Sechster Abschnitt

Allgemeine Vorschriften
§ 18. (1) Aufträge auf Ueberweisung von Reichs -

markbeträgen , die ein Geldinstitut oder eine Post -
anstalt vor dem 21. Juni 1948 erhalten hat , sind auch
danach noch in Reichsmark auszuführen , dies gilt
auch dann , wenn das Geldinstitut oder die Post -
anstalt den Auftrag erst nach dem 20. Juni 1948 an
das ausführende Geldinstitut weitergeleitet hat .
Aufträge auf Ueberweisung von Reichsmarkbeträ -
gen , die ein Geldinstitut oder eine Postanstalt am
21. Juni 1948 oder danach erhält , sind als unaus -
führbar zurückzugeben .

(2) Aufträge auf Barauszahlung von Reichsmark -
beträgen zu Lasten eines Altgeldguthabens dürfen
nach dem 20. Juni 1948 nicht mehr ausgeführt wer -
den . Zur Auszahlung bereitgestellte Beträge sind
auf das Konto des Auftraggebers zurückzuüber -
weisen .

(3) Postanweisungen über Reichsmarkbeträge dür -
fen nach dem 20. Juni 1948 nicht mehr durch Bar -
zahlung ausgeführt werden . Zur Auszahlung be -
reitgestellte Beträge sind auf ein Reichsmarkkonto
des Empfängers bei einem Geldinstitut zu über -
weisen . Das Konto ist von der ausführenden Post -
anstalt bei dem Empfänger zu erfragen .

$ 19. Es ist verboten , Reichsbanknoten , Renten -
bankscheine , in Deutschland in Umlauf gesetzte
Noten der alllierten Militärbehörde , Reichspfennig -

rungsgebiet einzuführen oder aus ihm auszuführen .

münzen oder Rentenpfennigmünzen in das Wäh -

§ 20. Wer mit der Absicht , den Zweck dieses Ge -
setzes zu vereiteln , den Vorschriften dieses Gesetzes
oder den Durchführungsverordnungen zu diesem
Gesetz zuwiderhandelt oder in , den Erklärungen
gemäß den Anlagen a und b zu diesem Gesetz vor -
sätzlich falsche oder unvollständige Angaben macht ,
wird mit Gefängnis bis zu fünf Jahren oder mit
Geldstrafe bis zu 50 000 Deutsche Mark oder mit
beiden Strafen bestraft . Straffrei bleibt , wer Alt -
geldnoten vernichtet , statt sie abzuliefern . Die deut -
schen Gerichte werden , vorbehaltlich der Vorschrif -
ten von Artikel VI , Ziffer 10 des Militärregierungs -
gesetzes Nr . 2, ermächtigt , im Falle von Verstößen
gegen Vorschriften dieses Gesetzes die Gerichtsbar -
keit auszuüben .

§ 21. Vorbehaltlich von Sonderregelungen finden
die Vorschriften dieses Gesetzes keine Anwendung
auf

§ 4. Verfahren bei der Auszahlung des Kopfbetrages
1) Die gemäß § 7 des Gesetzes für die Auszahlung des

Kopfbetrages zuständigen Stellen (Auszahlungsstellen )
den Landeszentralbanken oder den von

diesen beauftragten Geldinstituten über die unteren
Verwaltungsbehörden (Landräte und Oberbürgermeister )
mit den erforderlichen Beträgen in Deutscher Mark
ausgestattet Ihre Abrechnungen über die vereinnahm -
ten und verausgabten Beträge sind von den Stellen ,
denen die Kartenstellen regelmäßig Rechnung zu legen
haben , zu überprüfen und mit einem Prüfungsvermerk
an die Geldinstitute weiterzuleiten , welche die Aus -
zahlungsstellen mit den zur Auszahlung des Kopfbe -
trages erforderlichen Geldbetrügen ausgestattet haben .

2) Auf Verlangen der unteren Verwaltungsbehörden
sind die Geldinstitute , Postanstalten , Behörden und Be-
triebe verpflichtet , an die Auszahlungsstellen Hilfskräfte
aus dem Kreise ihrer Arbeitnehmer abzuordnen und
gegebenenfalls für die Auszahlung des Kopfbetrages ge -
eignete Räume zur Verfügung zu stellen . Die abge -
ordneten Hlifskräfte sind zur Uebernahme der ihnen
auf Grund dieser Verordnung übertragenen Aufgaben stelle weiterzuleiten sind . Die Hilfsumtauschstellen haben litärregierung erlassen werden , berechtigt sind , ihrverpflichtet .

3) Wird die erste Rate des Kopfbetrages von einem
Anspruchsberechtigten aufler in den Fällen der Abs . 4
bis 6 nur zum Teil in Anspruch genommen , so hat die
Auszahlungsstelle den Namen und die Anschrift des
Empfängers nd den in Deutscher Mark ausgezahlten
Betrag in eine laufend numerierte Liste einzutragen .
Der Berechtigte hat den Empfang des Betrages in der
letzten Spalte der Liste durch seine Unterschrift zu be .
stätigen . Die Liste ist der Abrechnung der Auszahlungs -
stelle beizufügen .

4) Für Personen , die bei der zuständigen Auszahlungs .
stelle als vorübergehend abgemeldet geführt werden ,
darf , der Kopfbetrag , vorbehaltlich der Vorschriften in
Abs . 6, nur gegen Vorlage der Reiseabmeldung oder
der Abmeldebescheinigung G (G-Schein ) und der
Kennkarte (für Einwohner der britischen Zone : des
blauen Personalausweises ) ausgezahlt werden . Zuständig
hierfür ist jede Auszahlungsstelle , bei der die Reise -
abmeldung oder der G-Schein vorgelegt wird . Die Aus .
zahlungsstelle locht das erste Blatt der Kennkarte in
der rechten unteren Ecke . Sie hat ferner die Bescheini -
gung (Reiseabmeldung oder G -Schein ) zu lochen und
auf ihr den ausgezahlten Betrag zu vermerken . Solche
Auszahlungen sind in einer Liste festzuhalten , in die der
Name und die Anschrift des Empfängers , die Behörde ,
welche die Reiseabmeldung oder den G-Schein ausgestellt

2) Die Umtauschstellen haben die dritte Ausfertigung
der bei ihnen abgegebenen Anmeldevordrucke A und B,
mit ihrer Unterschrift versehen , an die Einreicher zu -
rückzugeben .

3) Die Hilfsumtauschstellen haben die bei ihnen abge -
lieferten Altgeld noten sowie die ersten und zweiten Aus -
fertigungen der bei ihnen abgegebenen Anmeldevordrucke
einer von ihnen auszuwählenden oder von der Landes .
zentralbank zu bestimmenden Hauptumtauschstelle zu
übergeben . Vor der Uebergabe sind die Anmeldevor -
drucke nach den Geldinstituten zu ordnen , an die sie
nach den Vorschriften des Abs . 5 von der Hauptumtausch -

dieses Geldinstitut auf der Rückseite aller drei Ausfer -
tigungen der Anmeldevordrucke zu vermerken .

4) Die Hauptumtauschstellen haben die zweiten Aus -
fertigungen der Vordrucke A und B bei den für sie zu
ständigen Finanzämtern einzureichen ; diese leiten die
Vordrucke an die Finanzämter weiter , die für die Ver .
pflichteten ( 11 Abs . 1 des Gesetzes ) zuständig sind .
Hat ein Familienangehöriger des Haushaltsvorstandes
selbständig Altgeld abgeliefert oder angemeldet ($ 11
Abs . 2 Satz 4 des Gesetzes ), so hat das für die Haupt -
umtauschstelle zuständige Finanzamt die ihm übersandte
zweite Ausfertigung des Vordruckes A an das Finanzamt
weiterzuleiten , das für den in Ziff . 5 des Vordrucks be -
zeichneten Haushaltsvorstand zuständig ist . Im Falle der
Ablieferung oder Anmeldung von Altgeld für fremde
Rechnung ( 11 Abs . 3 Ziff . 2 des Gesetzes ) hat das für
die Hauptumtauschstelle zuständige Finanzamt den An-
meldevordruck B an das Finanzamt weiterzuleiten , das .
für den in Ziff . 1 des Vordrucks bezeichneten wirtschaft
lichen Eigentümer des Altgeldes zuständig ist . Die zwei -
ten Ausfertigungen solcher Anmeldevordrucke B, die sich
auf die Ablieferung von Altgeldnoten auf Anderkonten
oder auf die Anmeldung von Altgeldguthaben auf Ander -
konten beziehen , sind jedoch an das Finanzamt weiter -
zuleiten , das für den Inhaber der Anderkonten zustän
dig ist , Die Finanzminister der Länder können Aus -

Fortsetzung auf nächster Seite

1. Personen , die der deutschen Steuergesetzgebung
nicht unterliegen oder deren Befugnisse unmittelbar
mit der Besetzung verknüpft sind .

2. Verschleppte Personen , die in Lagern leben oder
für die sonst im Zusammenhang mit der Währungs -
reform besondere Vorschriften erlassen werden .

§ 22. Für Altgeld der in § 21 Ziffer 1 bezeichneten
Personen gelten die folgenden Vorschriften :

a ) Soweit solche Personen nach Maßgabe beson -
derer Durchführungsbestimmungen , die von der Mi-

Altgeld ganz oder teilweise durch Zahlstellen der
Militärregierung umzutauschen , haben sie das Alt -
geld bei diesen Zahlstellen abzuliefern .

b ) Soweit solche Personen Altgeld besitzen , das
nicht nach Buchstabe a ) zum Umtausch zugelassen
ist , ist es bis zum 26. Juni 1948 bei der nächsten
Zweiganstalt der Landeszentralbank , ,für Rechnung
der Bank deutscher Länder " zu hinterlegen , die da -
mit nach den Weisungen der alliierten Bankkommis -
sion zu verfahren hat .

§ 23. Dieses Gesetz findet keine Anwendung auf
die Altgeldbestände der Besatzungsmächte , deren
Umwandlung von der Bank deutscher Länder nach
den Weisungen der Militärregierung durchgeführt
wird .
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§ 26. Dieses Gesetz tritt in den Ländern Baden ,
Rheinland - Pfalz und Württemberg - Hohenzollern am
20. Juni 1948 in Kraft .
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$ 24. Die alliierte Bankkommission wird ermäch -
tigt , Verordnungen zur Durchführung und Ergän -
zung dieses Gesetzes zu erlassen .

8 25. Der deutsche Wortlaut dieses Gesetzes ist
der amtliche Wortlaut , die Vorschriften der Militär -
regierungsverordnung Nr . 3 und des Artikels II ,
Ziffer 5. des Militärregierungsgesetzes Nr . 4 finden
auf diesen Wortlaut keine Anwendung
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19 . Juni 1948

nahmen von den vorstehenden Vorschriften anordnen oder
zulassen .

5) Die ersten Ausfertigungen der Anmeldevordrucke
verbleiben grundsätzlich bei den Hauptumtauschstellen
Ist jedoch das abgelieferte Altgeld nach den Vorschrif
ten des Gesetzes an eine andere Hauptumtauschstelle zu
überweisen (§ 12 Abs . 3 Satz 2, 4 Abs . 4 Satz 2 , 3), so
hat die Hauptumtauschstelle , bei welcher der Anmeldevor
druck unmittelbar oder durch Vermittlung einer Hilfs
umtauschstelle abgegeben worden ist , die erste Aus
fertigung des Anmeldevordrucks an die andere Haupt .
umtauschstelle zu übersenden . Hat der Verpflichtete kein

"Altgeld abgeliefert , und unterhält er kein Reichsmark -
guthaben bei der Hauptumtauschstelle , bei welcher der
Anmeldevordruck unmittelbar oder durch Vermittlung
einer Hilfsumtauschstelle abgegeben worden ist , so hat
die Hauptumtauschstelle die erste Ausfertigung des Vor -
drucks dem Geldinstitut zu übersenden , bei dem das
Reichsmark -Abwicklungskonto geführt wird (§ 14 Abs . 1
Satz 3 zweiter Halbsatz ). Hat jemand , der nicht Inhaber
des Reichsmark -Abwicklungskontos ist , Altgeldguthaben
angemeldet , ohne zugleich Altgeldnoten abzuliefern , so
hat die Hauptumtauschstelle die erste Ausfertigung des
Anmeldevordrucks an die Hauptumtauschstelle zu senden ,
die in Ziff . 2 des Vordrucks A oder in Ziff . 9 des Vor-
drucks B an erster Stelle aufgeführt ist .

6) Hat ein Familienangehöriger des in erster Linie
Verpflichteten selbständig Altgeld angemeldet oder abge -
liefert (§ 11 Abs . 2 Satz 4 des Gesetzes ) , so hat das Geld .
institut , an das der Familienangehörige die in § 14 Abs . 2
des Gesetzes vorgeschriebene Mitteilung über das Reichs -
mark -Abwicklungskonto zu richten hat , die erste Aus -
fertigung des Anmeldevordrucks A nach Erhalt dieser

Mitteilung unverzüglich an das Geldinstitut zu über -
senden , von dem das Reichsmark -Abwicklungskonto ge-
führt wird . Im Falle der Ablieferung oder Anmeldung
von Altgeld für fremde Rechnung (§ 11 Abs . 3 Ziff . 2
des Gesetzes ) hat das Geldinstitut , an das die in § 14

Abs . 3 des Gesetzes vorgeschriebene Mitteilung zu richten
ist , entsprechend zu verfahren .

$ 7. Feststellung des Gesamtbetrages der Altgeldguthaben

Sobald das Geldinstitut , welches das Reichsmark -Ab-

wicklungskonto führt (Abwicklungsbank ), alle Anmelde -
vordrucke erhalten hat , die von dem Haushaltsvorstand
und seinen Familienangehörigen abzugeben waren , hat es
nach Maßgabe noch zu erlassender gesetzlicher Vorschrif -
ten an Hand seiner eigenen Unterlagen und durch Rück -
frage bei den anderen Geldinstituten , die in den An-
meldevordrucken aufgeführt sind , unverzüglich den Ge-

samtbetrag der Altgeldguthaben festzustellen , die von
dem Haushaltsvorstand und seinen Familienangehörigen
oder für Rechnung dieser Personen gehalten werden . Die
anderen Geldinstitute sind zur Erteilung der von der
Abwicklungsbank verlangten Auskünfte verpflichtet . Ent -
sprechendes gilt für die Feststellung von Altgeldguthaben ,
die von oder für Rechnung von juristischen Personen ,

Personenvereinigungen oder Einzelkaufleuten , und
deren Zweigniederlassungen gehalten werden . Wenn der
auf diese Weise festgestellte Altgeldbestand die Summe
der abgelieferten und angemeldeten Altgeldbestände über -
steigt , hat die Abwicklungsbank hiervon das für den In -
haber des Reichsmark -Abwicklungskontos zuständige Fi -
nanzamt nach Maßgabe noch zu erlassender gesetzlicher
Vorschriften unverzüglich zu unterrichten .

von

88 . Uebergangsvorschriften für Geldinstitute

Um die Geldinstitute instandzusetzen , den Ueberwei -
sungsverkehr in Deutscher Mark aufzunehmen , die den

Unternehmungen nach § 17 des Währungsgesetzes zu -
stehenden Geschäftsbeträge auszuzahlen und unaufschieb -
bare Betriebsausgaben zu bestreiten , schreiben die Landes -
zentralbanken den Geldinstituten in Anrechnung auf

deren spätere Ansprüche aus der Geldumstellung eins
vom Hundert des Nennbetrages der in der letzten Mo-
natsmeldung vor dem 21. Juni 1948 ausgewiesenen Reichs -
markverbindlichkeiten der Geldinstitute aus Einlagen
ihrer Kunden auf Deutsche -Mark -Girokonto gut . Verbind -
lichkeiten und Einlagen anderer Geldinstitute bleiben
hierbei unberücksichtigt . Die Landeszentralbanken können
den vorstehenden Betrag in besonders begründeten Aus -
nahmefällen erhöhen oder verringern .

§ 9. Verfahren bei der Auszahlung der Geschäftsbeträge

1) Vor der Zubilligung des Geschäftsbetrages (§ 17 des .
Währungsgesetzes ) hat die Abwicklungsbank die Zahl der

Arbeitnehmer des Antragstellers an Hand der von ihm
vorzulegenden Lohnsteuerkarten oder an Hand seiner

Abrechnungen gegenüber dem Finanzamt oder gegenüber
Sozialversicherungsträgern über einbehaltene Lohnsteuer
oder Sozialversicherungsbeiträge zu prüfen . Spätestens

drei Wochen nach der Inanspruchnahme des Geschäfts -

betrages hat der Anspruchsberechtigte der Abwicklungs -
bank gegenüber die Zahl der Arbeitnehmer durch eine

Bescheinigung des Arbeitsamtes nachzuweisen . Mitarbei
tende Familienangehörige und Hausangestellte gelten nicht
als Arbeitnehmer im Sinne des § 17 des Währungs -

gesetzes .
'2) Auf dem Kontoblatt des Reichsmark -Abwicklungs -

kontos (§ 13 des Währungsgesetzes ) ist der dem Konto -
inhaber zustehende und der von ihm bei der Abwick -

lungsbank und anderen Geldinstituten in Anspruch ge-

nommene Geschäftsbetrag unter Angabe der Geldinstitute

und der in Anspruch genommenen Teilbeträge zu ver -
merken

§ 10. Maßgebender Wortlaut des Gesetzes

Der deutsche Wortlaut dieser Durchführungsverordnung
ist der maßgebende Wortlaut .

$ 11. Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am 20. Juni 1948 in Kraft .

Auswirkungen bei der Post

Postscheck - und Postanweisungsverkehr kurze

Zeit gesperrt

Zur Durchführung des Gesetzes über die Wäh -

rungsreform in der französischen , britischen und

amerikanischen Zone gibt die Abteilung für Post -

und Nachrichtenwesen des französischen Oberkom -

mandos in Deutschland bekannt :

Zur Durchführung der infolge der Währungs -

reform notwendigen Umstellungsarbeiten wird der
Postscheck verkehr sowie der Postanweisungs - An -

nahmedienst für das Publikum ab 19. Juni für kurze

Zeit gesperrt . Einzahlungen der Konteninhaber auf

das eigene Postscheckkonto sind jedoch zugelassen .

Nach dem Tag dieser Bekanntgabe noch eingehende

Lastschriftenaufträge gehen unerledigt an die Ab -
sender zurück .

Neue Postwertzeichen ab 21 . Juni

Zur Durchführung des 2 der Verfügung Nr . 1

zur Durchführung des Gesetzes über die Währungs -
reform in der französischen , britischen und ameri -

kanischen Zone gibt die Abteilung für Finanzwesen
beim französischen Oberkommando in Deutschland
bekannt :

Die zurzeit in der französischen Besatzungszone
im Umlauf befindlichen Postwertzeichen verlieren

gleichzeitig mit den Reichsmark ihre Gültigkeit .

Ab 21. Juni werden in der französischen Be -

satzungszone nur noch die für jedes Land ausge -

gebenen und mit der Aufschrift Deutsche Reichs -

mark , deutsche Mark oder deutsche Pfennige ver -

sehenen Postwertzeichen Gültigkeit haben .

Die bisher in der französischen Zone im Umlauf

befindlichen und mit der Aufschrift Reichsmark

oder Reichspfennig versehenen Briefmarken wer -

den am 21. und 22. Juni gegen die obengenannten
neuen Postwertzeichen in allen Postämtern der fran -

zösischen Zone zu einem Zehntel ihres Nennwertes

umgetauscht .
Vom 21. Juni an werden an allen Postschaltern

der französischen Zone neue Briefmarken gegen

Bezahlung in Deutscher Mark verkauft werden .

SCHWABISCHES TAGBLATT Nr . 49 / Sefte 8

Anweisungen für die Ausfüllung des Vordrucks A Anmeldepflichtigen(vgl. A) aufhalten, zuch wenn
(für natürliche Personen )

Diese Anweisung ist vor Ausfüllung des
Vordrucks A aufmerksam zu lesen . Der Vordruck
ist im eigenen Interesse in dreifacher Ausfertigung
sorgfältig auszufüllen . Ersatzvordrucke stehen in
der Regel nicht zur Verfügung . Die Angaben müs -
sen gut leserlich sein und auf allen drei Ausfer -
tigungen übereinstimmen . Wenn Zweifelsfragen
auftauchen , wird empfohlen , die in Betracht kom -
menden Abschnitte des nachstehenden Wegweisers
nochmals genau zu lesen .

A. Wer muß den Vordruck ausfüllen ?

seiner Ehefrau mit ihrem eigenen Vordruck oder
von seinen Eltern auf besonderem Vordruck A ab -
geliefert oder angemeldet werden .

B. Wo ist der Vordruck abzugeben ?
I . Die abzuliefernden Altgeld noten (vgl . D III )

sollen grundsätzlich bei dem Geldinstitut (Bank ,
Sparkasse , Kreditgenossenschaft ) eingezahlt werden ,
bei dem der Ablieferungspflichtige bereits ein Konto
unterhält (nicht jedoch bei Postscheckämtern ,
Postsparkassen oder Bausparkassen ). Bei diesem
Geldinstitut ist zusammen mit dem abzuliefernden

I . Zur Ablieferung und Anmeldung von Altgeld Bargeld auch der Vordruck A abzugeben .

verpflichtet sind :

(a ) jeder Familienvorstand und jede alleinstehende
Person ,

(b ) Personen über 18 Jahre , auch wenn sie bei
ihren Eltern wohnen ,

(c ) die Ehefrau , wenn sie sich an einem anderen
Ort aufhält als der Ehemann ,

(d ) Kinder unter 18 Jahren , wenn sie sich an
einem anderen Ort aufhalten als die Eltern .

Für Familienmitglieder , die sich an ein und dem -
selben Ort befinden , darf Altgeld nur mit einem
Vordruck abgeliefert und angemeldet werden .

II . Zur Abgabe des Vordrucks verpflichtet sind
jedoch nur Personen , die ihren Wohnsitz oder
gewöhnlichen Aufenthaltsort in einer der drei
Westzonen haben . Auf die Staatsangehörigkeit
kommt es also nicht an . Wer nicht in einer der drei
Westzonen , sondern im Ausland , in Berlin , in der
Ostzone oder im Saargebiet wohnt , muß einen Vor -
druck A nur einreichen , wenn er in einer der drei
Westzonen steuerpflichtig ist .

(Wichtig für Grenzgänger : als im Inland ,,steuer -
pflichtig gelten z . B. auch Arbeitnehmer , die im
Ausland wohnen und ihre Arbeitsstätte im Inland
haben , und zwar selbst dann , wenn von ihrem Ar -
beitseinkommen im Inland auf Grund internatio -
naler Abmachungen keine Lohnsteuer abgezogen
wird .)

Für in Lagern untergebrachte verschleppte Per -
sonen (DPS ) werden von der Militärregierung Son -
dervorschriften erlassen .

III . Wer weder Altgeldnoten (siehe D III ) noch
Altgeldguthaben hat , braucht keinen Vordruck A
abzugeben .

IV . Wer fremdes Geld in Form von Bargeld oder

Guthaben bei Geldinstituten in Verwahrung hat
(z . B. Notare , Treuhänder ) , füllt hierfür keinen Vor -
druck A aus , sondern liefert dieses Geld mit Vor -
druck B ab .

V. Die zur Ausfüllung und Abgabe des Vordrucks
verpflichteten Personen können den Vordruck auch
von einem Vertreter ausfüllen , unterzeichnen und
abgeben lassen . Der Vertreter muß sich der Um-

tauschstelle gegenüber (vgl . B ) grundsätzlich durch
eine schriftliche Vollmacht oder durch eine amt -
liche Urkunde (Bestallungsurkunde als Vormund

oder Abwesenheitspfleger ) ausweisen . Altgeldnoten
oder Altgeldguthaben eines Kriegsgefangenen kön -
nen auch ohne dessen schriftliche Vollmacht von

II . Wer noch kein Reichsmarkkonto bei einem
Geldinstitut (oder nur ein Konto bei einem Post -
scheckamt , bei der Postsparkasse oder einer Bau -
sparkasse ) besitzt , kann den Vordruck A bei
einem beliebigen Geldinstitut abgeben ; dieses er -
öffnet ihm dann ein Reichsmarkkonto und schreibt
diesem das abgelieferte Altgeld gut .

III . Personen , die sich auf der Reise befinden ,
können den Vordruck ebenfalls bei einem belie -
bigen Geidinstitut abgeben .

IV . Wer keine Altgeldnoten , wohl aber ein Reichs -
markkonto bei einem Geldinstitut besitzt , hat den
Vordruck A ebenfalls grundsätzlich bei diesem Geld -
institut abzugeben (nicht jedoch bei einem Post -
scheckamt oder bei der Postsparkasse ). Wer nur
Konten beim Postscheck amt oder bei der Postspar -
kasse hat , gibt den Vordruck bei einem beliebigen
Geldinstitut ab .

V. Wer Reichsmarkkonten bei mehreren Geld -
instituten unterhält , darf den Vordruck trotzdem
nur bei einem Geldinstitut abgeben .

VI . Um unnützes Anstehen bei den Geldinstituten
zu vermeiden , sind bestimmte Behörden und Groß -
betriebe ermächtigt worden , Hilfsumtauschstellen
einzurichten , bei denen ihre Arbeitnehmer mit dem
Vordruck A für sich und ihre Familienangehörigen
Altgeldnoten abliefern und Altgeldguthaben an -
melden können . Hiervon können solche Arbeitneh -
mer auch dann Gebrauch machen , wenn sie bereits
ein Reichsmarkkonto bei einem Geldinstitut besit -
zen . Das abgelieferte Bargeld und die eingereichten
Vordrucke werden von den Hilfsumtauschstellen
an Geldinstitute weitergeleitet .

C. Wann ist der Vordruck abzugeben ?
Der Vordruck muß unter allen Umständen inner -

halb der ersten Woche , in welcher die neue Wäh -
rung in Kraft getreten ist , abgegeben werden . Wer
diese Frist versäumt , verliert grundsätzlich alle
Ansprüche aus seinen Altgeldguthaben , und den
Altgeldnoten , die er dann noch besitzt .

Bargeld und Vordruck A dürfen nur einmal ab -
gegeben werden .

D. Wie ist der Vordruck auszufüllen ?

I Zu Ziffer 1) des Vordrucks : Angaben über die
Familienmitglieder :

Hier sind alle Familienmitglieder aufzuführen , die
sich zur Zeit der Abgabe des Vordrucks bei dem

Beispiele für die Praxis
1. Beispiel :

Eine Familie besteht aus dem Haushaltsvorstand , der

Ehefrau und drei Kindern im Alter von 18, 17 und 10

Jahren , die sich alle zur Zeit der Abgabe des Vordrucks
in München befinden . Im Haushalt leben ferner eine

Hausgehilfin , deren Mann sich noch in Kriegsgefangen -
schaft befindet , und ein 7jähriges Pflegekind .

a ) Der Haushaltsvorstand besitzt :

1 Konto bei der X-Bank
1 Konto bei der Y- Bank
1 Postscheckkonto
Bargeld

b ) Die Ehefrau besitzt :

1 Sparkassenkonto
1 Postscheckkonto beim Postscheckamt

Berlin
Bargeld

c) Das 18jährige Kind besitzt :

1 Sparkassenkonto
Bargeld

d) Das 17jährige Kind besitzt :

1 Sparkassenkonto
Bargeld

RM. 6 000. -
RM. 3 000. -
RM. 800. -
RM . 1500 . -

RM. 3. 000. -

RM.
RM .

5 200. -
300 . -

RM. 5. 000. -
RM . 1. 000. -

RM. 1 200. -
RM . 250 . -

e) Das 10jährige Kind besitzt kein Altgeld .

f ) Das Pflegekind besitzt :
1 Konto bei der Kreissparkasse
Bargeld

g) Die Hausgehilfin besitzt :

1 auf den Namen ihres Ehemannes
lautendes Postsparbuch

Bargeld

RM. 12 000. -
200. -RM .

über RM
in Höhe von RM .

800. -
500 . -

Es sind vier Vordrucke A abzugeben :

Ein Vordruck ist vom Haushaltsvorstand für die Fa -

milie wie folgt auszufüllen :

Ziffer 1) : Hier sind anzugeben : Der Haushaltsvor -

stand , die Ehefrau , sowie die Kinder von 17 und 10 Jah .

ren (also auch das 10jährige Kind , obwohl es kein Bar -
geld und kein Konto besitzt ) .

Ziffer 2) : Sämtliche Konten des Ehemannes , der Ehe -

frau und des 17jährigen Kindes mit Ausnahme des
Postscheckkontos der Ehefrau in Berlin . (Summe aller

Konten : RM. 14 000. - . )
Der Haushaltsvorstand beabsichtigt , das Altgeld bei

der X-Bank einzuzahlen . Er muß deshalb an erster Stelle
das Konto bei der X- Bank angeben .

Ziffer 3) : RM 2050 . -
Ziffer 4) : RM . 16 050. -
Ein zweiter Vordruck ist vom Haushaltsvorstand für

das Pflegekind wie folgt auszufüllen :
Ziffer 1) : Name des Pflegekindes .
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Ziffer 2) : Konto des Pflegekindes bei der Kreisspar -
kasse (RM. 12,000 . - ).

Ziffer 3) : RM . 200 . -
Ziffer 4) : RM . 12 200 . - .
Ziffer 5) : Name und Wohnung des Vaters des Pflege -

kindes (gegebenenfalls Name und Anschrift seiner Mutter ).
Ziffer 6) : Hier ist noch einmal der Vater (oder die

Mutter ) des Pflegekindes unter Angabe des gegenwär -
tigen Aufenthaltsortes des Vaters bzw. der Mutter zu
vermerken .

Ziffer 9) : Name und Anschrift des Haushaltsvorstan
des , der den Vordruck für das Pflegekind abgibt ; Voll -
macht des Pflegekindes oder seines gesetzlichen Vertreters
(falls es das siebente Lebensjahr noch nicht vollendet hat )

ist beizufügen bzw. nachzureichen .
Ein dritter Vordruck ist von dem 18jährigen Sohn für

sich selbst wie folgt auszufüllen :
Ziffer 1) : Der Sohn braucht hier nur sich selbst auf -

zuführen
Ziffer 2) : Hier hat der Sohn sein Sparkassenkonto an

zugeben (RM . 5 000 . - ) .
Ziffer 3) : RM 1 000. - .
Ziffer 4) : RM 6 000 . - .
Ziffer 5) : 1st nicht auszufüllen .
Ziffer 6) : Ist nicht auszufüllen .
Ein vierter Vordruck ist von der Hausgehilfin für sich

selbst wie folgt auszufüllen :
Ziffer 1) : Name der Hausgehilfin .
Ziffer 2) . Name des Ehemanas und Angabe des Kontos

bei der Postsparkasse (vgl . D a ) (RM. 800 . - ) .
Ziffer 3) : RM. 500 . - .

Ziffer 4) : RM . 1300 . - .
Ziffer 5) : Name und Wohnung des Ehemannes .
Ziffer 6) : Name und gegenwärtige Anschrift des Ehe -

mannes . Falls nicht bekannt : ,, In Kringsgefangenschaft " .
Vermerk : Falls die Hausgehilfin nicht ausdrücklich

etwas anderes bestimmt , wird ihr der abgelieferte Alt -
geldbetrag auf einem neuen Konto bei dem Geldinstitut
gutgeschrieben , bei dem sie den Vordruck eingereicht hat .

2. Beispiel :
Dieselben Voraussetzungen wie im ersten Beispiel .

nur befindet sich der Haushaltsvorstand vorübergehend
in Düsseldorf . Er hat RM . 500 . - seines Bargeldbestandes
bei sich , der Rest befindet sich in den Händen seiner
Ehefrau in München .

Abgesehen von den Vordrucken , welche der 18jährige
Sohn und die Hausgehilfin wie im ersten Beispiel ab -
zugeben haben , sind drei Vordrucke auszufüllen :

Ein Vordruck ist von dem in Düsseldorf befindlichen
Haushaltsvorstand für sich selbst wie folgt auszufüllen :

Ziffer 1) : Sein eigener Name .
Ziffer 2) : Sein eigenes Konto und , soweit bekannt ,

sämtliche Konten der Ehefrau und des 17jährigen Kindes
mit Ausnahme des Postscheckkontos der Ehefrau in Ber
lin . (Summe aller Konten : RM . 14. 000. - . )

Ziffer 3) : RM . 500 ,- .
Ziffer 4) : RM . 14 500 . - (falls unter Ziffer 2 sämtliche

Konten der Familienmitglieder angegeben sind ) .
Ziffer 5) : Sein eigener Name und seine Heimatanschrift .
Ziffer 6) : Name der Ehefrau sowie der beiden Kinder

von 17 und 10 Jahren .
Ein zweiter Vordruck ist von der Ehefrau auszufüllen :
Ziffer 1) : Name der Ehefrau und die Namen der Kin -

der von 17 und 10 Jahren .
Ziffer 2) : Die Konten der Ehefrau und des minderjäh

rigen Sohnes ; falls bekannt , auch die Konten des Ehe -
mannes . Falls die Ehefrau wünscht , daß das abzulie -
fernde Bargeld auf ein Konto des Ehemannes überwie -
sen wird , ist dieses an erster Stelle aufzuführen . (Sum -
me aller Konten : RM . 4200 . - ) (Gegebenenfalls zuzüg -
lich der Altgeldguthaben des Ehemannes ) .

Ziffer 3) : RM . 1550 . - (einschließlich der RM. 1000 . -
Bargeld des Ehemannes ) .

Ziffer 4) : RM . 5750 . - .
Ziffer 5) : Name und Heimatanschrift (München ) des

Ehemannes .
Ziffer 6) : Name des Ehemannes und seine gegenwärtige

Anschrift ,
Ein dritter Vordruck ist für das Pflegekind wie im

ersten Beispiel , jedoch von der Ehefrau auszufüllen .

Sonstiges :
Der Einreicher des Vordrucks erhält die 3. Ausferti -

gung sofort quittiert zurück ; sie ist als Nachweis für
die Anmeldung und Ablieferung des Altgeldes sorgfältig
aufzubewahren . Gibt der Einreicher den Vordruck bei
einer Hilfsumtauschstelle ab , so hat er darauf zu ach -
ten , daß diese bei der Quittung auch das Geldinstitut
angibt , an das das abgelieferte Bargeld zugunsten des
Einreichers überwiesen werden soll .

Wenn Familienmitglieder des Haushaltsvorstandes
(Ehefrau oder Kinder unter 18 Jahren ) einen eigenen
Vordruck abzugeben haben (vgl . A I) , haben sie sich so-
fort mit dem Haushaltsvorstand in Verbindung zu
setzen und zu erfragen , welches sein Reichsmark -Ab-
wicklungskonto " ist (vgl . § 14 Abs . 2 des Währungs -
gesetzes und Abschnitt D II dieses Wegweisers ) . Sobald
sie es erfahren haben , müssen sie es unverzüglich dem
Geldinstitut angeben , das ihnen das abgelieferte Altgeld
gutgeschrieben hat . Liefern sie keine Altgeldnoten ab ,
sondern melden nur Reichsmarkguthaben an , so haben
sie die Mitteilung über das Reichsmark -Abwicklungs -
konto des Haushaltsvorstandes an das Geldinstitut zu
richten , das von ihnen in Ziffer 2) des Vordrucks an
erster Stelle aufgeführt worden ist . (Die Postscheckämier
und Postsparkassen gelten in diesem Sinne nicht als
Geldinstitute !) Hat der Familienangehörige nur ein Post -
scheck konto oder ein Konto bei der Postsparkasse , so hat
er das Reichsmark -Abwicklungskonto dem Geldinstitut
mitzuteilen , bei dem er den Vordruck direkt oder durch
Vermittlung einer Hilfsumtauschstelle abgegeben hatte .

Um die Abfertigung bei den Geldinstituten zu be -
schleunigen , sind die Altgeldnoten sortiert nach Zwei .
markscheinen , Fünfmarkscheinen , Zehnmarkscheinen usw .
sowie nach Reichsmarknoten und Alliierten -Militärmark .
Boten abzuliefern .

Altgeldnoten oder Altgeldguthaben be -
sitzen . (Die abwesenden Familienmitglieder sind un -
ter Ziffer 6 des Vordrucks aufzuführen . ) Als Fa -

undmilienmitglieder gelten : Ehemann , Ehefrau
Kinder unter 18 Jahren . Hausangestellte gehören
nicht zur Familie , sind also nicht mitaufzuführen ;
sie haben einen eigenen Vordruck A abzugeben .

Der Anmeldepflichtige hat die Aufzählung der
Familienmitglieder mit seiner eigenen Person zu

beginnen . Bei den übrigen Personen hat er jeweils
anzugeben , in welchem Verwandtschaftsverhältnis
sie zu ihm stehen .

II . Zu Ziffer 2) des Vordrucks : Angabe der vor -
handenen Reichsmarkkonten :

a ) Hier sind alle Altgeldguthaben des Anmelde -
pflichtigen sowie der Familienangehörigen aufzu -
führen , die sich bei ihm aufhalten . Besteht Grund
zu der Annahme , daß ein abwesendes Familienmit -
glied aus Unkenntnis oder anderen Gründen seine
Altgeldguthaben nicht anmeldet , so empfiehlt es
sich , auch diese hier anzuführen , damit die An -
sprüche daraus nicht verloren gehen .

b ) Altgeldguthaben sind alle Reichsmarkguthaben
bei Geldinstituten (Banken , Sparkassen , Kreditge -
nossenschaften , Postscheckämtern und Postsparkas -
sen , auch Filialen der Bank der Deutschen Arbeit ) ,
die sich in einer der drei Westzonen befinden . Nicht
anzuführen sind also hier Reichsmarkguthaben bei
Geldinstituten in Berlin , der Ostzone oder im Saar -
gebiet . Auch Guthaben bei Bausparkassen sind
nicht anzumelden .

c) Reichsmarkkonten , auf denen kein Guthaben
besteht , sind nicht anzumelden .

d ) Die Spalte ,,Kontostand " ist nach bestem Wis -
sen und Gewissen auszufüllen , auch wenn der Kon -
tostand , d . h . die Höhe des Guthabens an dem be -
treffenden Tage nicht genau bekannt ist . Rückfra -
gen bei den Geldinstituten sin ' i zu unterlassen , da
die Geldinstitute zu stark beansprucht sind , um sie
zu beantworten .

e) Wichtig ist die Reihenfolge , in der die Konten
aufzuführen sind . Falls der Anmeldepflichtige nicht
ausdrücklich anderweitig bestimmt , wird das Alt -
geld , das er abliefert , einem Konto bei dem Geld -
institut gutgeschrieben , bei dem er es abgeliefert
hat . Deshalb muß er unter Ziffer 2 des Vordrucks
an erster Stelle ein Konto hei dem Geldinstitut an -
führen , bei dem er das Altgeld einzahlt , und zwar
dasjenige Konto , auf das er es gutgeschrieben haben
will . Kann der Ablieferungspflichtige , z . B. infolge
einer Reise , das Altgeld nicht bei einem Geldinsti -
tut abliefern , bei dem er bereits ein Konto unter -
hält , so muß er unter Ziffer 2 an erster Stelle das
Konto bei dem Geldinstitut aufführen , auf das er
das eingezahlte Altgeld überwiesen haben will . Kon -
ten bei Postscheckämtern und bei der Postsparkasse
sind unter Ziffer 2 des Vordrucks an letzter Stelle
anzugeben .

Das Konto des Haushaltsvorstandes , auf das
das von ihm abgelieferte Altgeld gutgeschrieben
wird , ist das Reichsmark - Abwicklungskonto der Fa -
milie (vgl . § 13 des Währungsgesetzes ) , auch wenn
Familenangehörige neben dem Haushaltsvorstand
einen besonderen Vordruck A einreichen .

III . Zu Ziffer 3) des Vordrucks : Abzuliefernde
Bargeldbestände :

Abzuliefern sind „Altgeldnoten " , d . h . Reichs -
banknoten , Rentenbankscheine und Militärmark -
noten , jedoch nicht die Rentenbankscheine zu 1
Rentenmark und die Militärmarknoten zu 1 Mark
und zu ½ Mark . Nicht abzuliefern sind ferner Mün -
zen und die in der französischen Besatzungszone
ausgegebenen Behelfsgeldscheine .

Der Ablieferungspflichtige kann Altgeldnoten nur
auf ein Konto einzahlen . Dagegen kann er in be -
gründeten Ausnahmefällen verlangen , daß die von
ihm mitabzuliefernden Altgeldnoten seiner Ehefrau
oder seiner Kinder unter 18 Jahren auf deren Kon -
ten gutgeschrieben oder überwiesen werden . Die
Einzahlung auf mehrere Konten einer und dersel -
ben Person ist in jedem Falle unzulässig .

IV . Zu Ziffer 4) des Vordrucks :
Gesamtsumme des Bargeldes und aller Konten :
Hier ist die Summe anzugeben , die sich aus

dem Gesamtbetrag der unter Ziffer 2) angegebenen
Altgeldguthaben und der gemäß Ziffer 3) abzulie -
fernden Altgeldnoten ergibt .

V. Zu Ziffer 5) des Vordrucks : Wohnsitz des Haus -
haltsvorstandes :

Unter Haushaltsvorstand ist hier der Familien -
vorstand zu verstehen . Diese Ziffer ist im Grunde
genommen nur auszufüllen , wenn die Ehefrau oder
die Kinder unter 18 Jahren einen eigenen Vordruck
abgeben (vgl . A I) . Der Haushaltsvorstand selbst
braucht diese Ziffer nur dann auszufüllen , wenn er .
den Vordruck nicht an seinem Wohnsitz abgeben
kann .

VI . Zu Ziffer 6) des Vordrucks : Abwesende Fami -
lienmitglieder :

Hier sind nur diejenigen Familienmitglieder (Ehe -
mann , Ehefrau , Kinder unter 18 Jahren ) aufzufüh -
ren , die sich zur Zeit der Abgabe des Vordrucks
nicht bei dem Haushaltsvorstand aufhalten und
dementsprechend nicht unter Ziffer 1) angegeben
sind . In der Spalte Verwandtschaftsverhältnis " ist
jeweils das Verwandtschaftsverhältnis anzugeben ,
in dem die hier einzutragende Person zu demjeni -
gen steht , der den Vordruck abgibt . Reicht der Vor -
druck nicht für alle Familienmitglieder aus , so sind
die restlichen Familienmitglieder in einer Anlage
zu vermerken , die in dreifacher Ausfertigung mit -
einzureichen ist .

VII . Zu Ziffer 7) des Vordrucks : Angabe des zu -
ständigen Finanzamtes :

Wird der Vordruck von der Ehefrau oder einem
Kind unter 18 Jahren abgegeben . so ist hier das
Finanzamt des Familienvorstandes anzugeben .

VIII . Zu Ziffer 8) des Vordrucks : Angabe eines
Kreditinstitutes :

Diese Spalte ist nur auszufüllen , wenn der Vor -
druck bei einer Hilfsumtauschstelle (vgl . B VI ) ab -
gegeben wird , und auch dann nur , wenn der Ab -
lieferungspflichtige kein Reichsmarkkonto bei einem
Geldinstitut (Bank , Sparkasse , Kreditgenossenschaft )
oder nur ein Konto bei einem Postscheck . amt , bel
der Postsparkasse oder einer Bausparkasse besitzt .
Es ist dann das Geldinstitut zu bezeichnen , an das
der abgelieferte Geldbetrag von der Hilfsumtausch -
stelle weitergeleitet werden soll .

IX . Zu Ziffer 9) des Vordrucks :
Diese Spalte ist nur auszufüllen , wenn der Vor -

druck nicht im eigenen Namen , sondern von einem
Bevollmächtigten des Anmeldepflichtigen oder von
seinem gesetzlichen Vertreter (Vormund . Abwesen -
heitspfleger ) abgegeben wird . Minderjährige , die
gemäß A I (d ) einen eigenen Vordruck abgeben ,
brauchen ihn nicht von ihrem gesetzlichen Vertre -
ter unterzeichnen zu lassen .

E. Urkunden , die bei Abgabe des Vordrucks
vorzulegen sind :

Bei Abgabe des Vordrucks ist für jede Person ,
die in dem Vordruck unter Ziffer 1) aufgeführt ist ,
die Kennkarte (für Einwohner des britischen Be -
satzungsgebiets : der blaue Personalausweis ) vorzu -
legen , wenn die Person eine Kennkarte besitzt . Der
Haushaltsvorstand muß in jedem Fall im Besitz ei -
ner Kennkarte sein . Im Ausland wohnende Arbeit -
nehmer , die im Inland beschäftigt sind (vgl . A II ) ,
haben statt der Kennkarte ihre Grenzkarte vorzu -
legen .

Wer als Bevollmächtigter oder gesetzlicher Vertre -
treter des Anmeldepflichtigen den Vordruck abgibt ,
hat außer den Kennkarten oder den blauen Per -
sonalausweisen für die im Vordruck unter Ziffer
1) aufgeführten Personen seine Vollmacht mitzu -
bringen oder seine Vertretungsberechtigung in an -
derer Weise nachzuweisen (vgl . A V) .
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, ,Zerstört werden nur Illusionen "
FRANKFURT . Der Vorsitzende des Verwal -

tungsrates , Oberdirektor Dr . Hermann Pün -
der , sprach am Freitagabend über die Sender
der drei Westzonen zur Währungsreform . Er
führte aus :

licher , äußerst entsagungsvoller und oft mit
schwersten Gewissenskonflikten belasteter Ar -
beit seit Monaten bemüht gewesen sind , die

scheine gerettet haben , das ihnen nun heute
stark beschnitten wird . Viele dieser bemit -

leidenswerten Landsleute werden in Verken -
nung der Ursachen und Zusammenhänge das
glauben , daß die Währungsreform ihnen etwas
nimmt .von den Alliierten in Aussicht genommene Lö -

sung im Rahmen der möglichen deutschen Ver -
hältnisse deutschen Auffassungen und deut - rungsreform nimmt , was sie zerstört , das sind
schen Wünschen anzupassen .

Ich muß deshalb betonen : Was die Wäh -

keine echten Vermögenswerte mehr gewesen ,
sondern zerstört werden eigentlich nur Illusio -
nen , wenn die Millionen deutscher Sparer in
der nächsten Woche über das endgültige Schick -
fal ihrer Spargelder aufgeklärt werden , dann

mögen sie sich sagen : die Spargelder wurden

„Die Militärregierungen haben heute die Ge-setze verkündet , durch welche in den West -
zonen eine Währungsreform eingeleitet wird .
Damit hat der Zustand der Spannungen und
Erwartungen einen gewissen Abschluß gefun -den , nur einen gewissen Abschluß deshalb ,
weil ein weiteres Gesetz in etwa einer Woche
wird über das Schicksal unseres alten Geldes

erscheinen wird . Erst dieses weitere Gesetz der Währungsreform viele deutsche Wünsche vernichtet , als Adolf Hitler seinen verbreche -

endgültig entscheiden . Aber die von allen Ein -
sichtigen seit langem herbeigesehnte Wäh -
rungsreform ist nunmehr da .

Mehr und mehr schleppte sich unsere Wirt -
schaft nur noch ächzend voran und auch dies

in leidenschaftsloser Weise einmal über diese
Es muß späterer Zeit vorbehalten werden ,

ständigen Bemühungen zu berichten und dasFür und Wider der verschiedenen Ansichten
darzustellen und zu beleuchten . Sicher sind bei

nicht erfüllt worden . Aber trotzdem gebe ich
hiermit in voller Uebereinstimmung mit den
nächst beteiligt gewesenen ersten deutschen
Sachverständigen in bestimmtester Form der
Zuversicht Ausdruck , daß die Währungs -
reform so , wie sie jetzt von den Besatzungs -

rischen Krieg vorbereitete und führte , als er
Hunderte von Milliarden deutschen Volksver -

mögens sinnlos vergeudete . Damals bereits
waren die ersparten Vermögen zerstört wor -
den , auch wenn bis zum heutigen Tag eine
Papierfassade bestehen blieb und die Bevöl -
kerung in dem Wahn gehalten wurde , daß

noch vermehrt durch den Krieg hindurch -
gerettet werden könnten . Mit diesem Wahn
des Naziregimes , mit dieser Lüge , die un -
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feststellen , daß der Lastenausgleich in deut -
scher Zuständigkeit vollzogen wird und daß
die berechtigte Hoffnung besteht , daß die
neuen Steuergesetze , wenn auch nicht von uns
erlassen , wesentliche Merkmale unserer Mit -
arbeit aufweisen ."

Soweit im Rahmen einer Währungsreform
überhaupt möglich , ist versucht worden , allzu
ernste soziale Notstände zu vermeiden oder
zumindest zu überbrücken . Dies zeigt ihnen
schon die Höhe des sogenannten Kopfbetrages ,
der sich auf 60 reichsdeutsche Mark beläuft
und an jeden ausgezahlt wird , der auch nur

Steuerreform in den nächsten Tagen
BADEN - BADEN . In den allernächsten

Tagen wird eine Steuerreform wesentliche und
fühlbare Erleichterungen gegenüber der bis -

herigen Belastung durch Steuern bringen .nur mit Hilfe der vielen ,, grauen " und ,,schwar - mächten beschlossen worden ist , eine geeig - ihre Ersparnisse unverändert oder womöglich Diese Reform hat in erster Linie zum Ziel ,zen " Aushilfen . Unser Geld hatte seinen Cha -
rakter und seine Aufgabe völlig eingebüßt und
in der allerletzten Zeit konnten wir , wo alle
Welt auf den Startschuß zum neuen Beginn
wartete , den Stand der deutschen Wirtschaft
nur noch mit einer beginnenden Todesstarre
vergleichen .

Die nun heute in Kraft tretenden Gesetze
sind Militärgesetze , aber ihr Inhalt betrifft uns
Deutsche . Deshalb glaube ich , als oberster
deutscher Amtsträger in dem vereinigten Wirt -
schaftsgebiet , der Bevölkerung der Westzonen
eine kurze Stellungnahme zu der Währungs -
reform schuldig zu sein .

Die Währungsreform ist auf die Westzonen
beschränkt . Mit großem Schmerz müssen wir
Deutsche davon Kentnis nehmen , daß es den

nete Grundlage für den wirtschaftlichen Wie -
deraufbau unserer Westzonen darstellt , wobei

allerdings noch einige Voraussetzungen erfüllt
werden müssen , die wir für unerläßlich hal -
ten . Daß die Reform manches bringt , was be -
rechtigte Kritik herausfordern wird , soll nicht
bestritten werden . Aber jeder , der in Wort
und Schrift sich kritisch zu der Reform äußert ,
mag sich gewissenhaft vorher fragen , ob seine
Kritik mehr nutzen oder mehr schaden wird .
Denn das Entscheidende ist im Augenblick
die Schaffung einer Atmosphäre vertrauens -
voller Zuversicht .

Bei den notwendigen weiteren Vorausset -
zungen denke ich in erster Linie an die schwe -
ren Wunden am deutschen Volkskörper , die

ser ganzes Wirtschaftsleben untergraben hat ,
mußte endlich aufgeräumt werden . Die Wäh -
rungsreform bringt sehr viel Kummer und
sehr viel Sorgen . Aber sie bedeutet die Rück -
kehr zur Ehrlichkeit , ohne die wir niemals
ein vernünftiges , wirtschaftlich und sozial be -
friedigendes Leben wieder aufbauen können .

Gemeinsam müssen wir die Not tragen ,
ebenso wie wir gemeinsam aufbauen wollen .
Ehrliche Arbeit muß wieder ehrlich entlohnt
werden . Die faulenzenden Schieber und Ecken -
steher des Schwarzen Marktes müssen jetzt
verschwinden . Deshalb haben auch alle beru -

gelegt , alle einschlägigen Maßnahmen auf dem
Gebiete der Währungsreform , der Steuer -
reform und des Lastenausgleichs , die wir nur
als die Teilstücke eines einheitlichen Ganzen

die überhöhten Steuersätze zu reduzieren ,

die vom Kontrollrat eingeführt worden waren ,

um den Geldüberhang abzuschöpfen , der seit

Beginn der auf das Naziregime zurückzufüh -

renden Inflation in Deutschland bestand .

60 Reichsmark besitzt . Wichtig ist in diesem
Zusammenhang , daß auch die Löhne zum
Nennbetrag in Deutsche Mark umgestellt wer -
den , so daß von jetzt ab ehrliche Arbeit nicht
mehr sinnlos ist , sondern ihr angemessenes
wirtschaftliches Entgelt findet .

Besatzungsmächten nicht gelungen ist , eine diese Währungsreform wenn auch nicht eigent - fenen deutschen Stellen großen Wert darauf
hen , Notlagen , wo immer sie auftreten , zu

Lösung zu finden , die für unser ganzes Vater -
land gilt . Wir Deutsche haben eine solche Tei -
lung unseres Landes in zwei Währungsgebiete
nicht gewollt . Wir geben auch die feste Hoff -
nung nicht auf , daß damit kein endgültiger
Zustand geschaffen ist , sondern daß in nicht zu
ferner Zukunft mit den Zonengrenzen auch die
Verschiedenheiten der Währung ihr Ende fin -
den .

Auch dieser Akt kann und darf nur ein
Schritt auf dem Wege zur Wiederherstellung
der deutschen Einheit sein . Welcher aufrechte
Deutsche könnte und möchte noch weiter ar -

beiten , wenn er nicht von der Hoffnung be -
seelt wäre , daß am Ende aller Mühen doch
wieder ein deutsches Vaterland inmitten eines
friedlichen und wirklich befriedeten Europa
stünde . In diesem Sinne wollen wir die auf
die drei Westzonen begrenzte Geldreform als
die erste Gesundungsmaßnahme an dem noch
zerrissenen deutschen Volkskörper ansehen .
Die Reform der Währung war eben für die
Bevölkerung und ihre Wirtschaft so dringend
geworden , so im wörtlichsten Sinne lebens -
wichtig , daß sie nicht länger hinausgeschoben
werden durfte , und wenn nun eben anderesvorerst noch nicht erreichbar war , zunächst
nur in den Westzonen eingeführt werden
mußte .

Die Währungsreform ist , wie gesagt , durch
Militärgesetze verordnet worden . Dabei han -
delt es sich nicht nur um , , die äußere Form "
in dem Sinne etwa , daß deutsche Entwürfe in
die Form von Militärgesetzen gekleidet wor -
den wären , sondern es handelt sich um eine
Währungsreform , die auch sachlich eine Maß -
nahme der Militärregierungen darstellt .

Das schließt nicht aus , daß von deutscher
Seite viele Wünsche , Anregungen und , ich darf
wohl sagen , auch Warnungen an die Militär -
regierungen herangebracht worden sind , und

daß deutsche Sachverständige in unermüd -

Geschäftliches

Währungsreform . Alle hierfür notwen -
digen Gummistempel für Banken ,
Industrie Handel und Gewerbe lie -
fert schnell und preiswert . Versand
nach auswärts . Otto Schuker , Stem -
pelfabrik , Konstanz

fürSpezialreparaturwerkstatt Puch -
Motorräder . Auto -Hammer , Tübingen ,
Neckarhalde 8. Haus Feuchtei , Te-
lefon 30 63

Autobesitzer , Fahrradbesitzer ! Pas -
sende Reifengrößen für Ihr Fahrzeug
dch . Reifentausch . Verlang . Sie Ausk .
bei Reifentausch -Vermittlung , (14b)
Bergatreute 3

Optalin bei Schmerzen , zu haben in
all . Apotheken . Hersteller W. Mayer .
sche Apotheke , Tübingen , Am Mark

BKS . und Zeiß -Ikon -Schlüssel , - Zyl .
Reparat . G. Stammler , Tübingen

Rückstrahler an Wiederverkäufer aus
laufd . Produktion lieferbar . Hechin -
gen II , Postfach 13

Wir kaufen laufend Holunderblüten ,
kurzstielig , Dill , Estragon und Zwie .
beln . Angebote an Gebr . Schweick -
hardt , Essigfabrik , Tübingen , Tele -
fon 26 31

Obstrundhölzer sowie Laubhölzer aller
Art kauft Michael Haage , München
12, Ridlerstraße 7. Einkäufer werden
gesucht

Suche Ifd . Briefmarken von Deutsch -
land und Europa zu höchsten Preisen
gegen Barzahlung zu kaufen . Angeb .
mit Preis erbeten . Albrecht Leopold ,
Ravensburg , Beethovenstraße 13'

Stellenangebote

Das Citroen -Automobilwerk in Paris
sucht ab sof . Werkzeugmacher , Schlei -
fer Schlosser (Dreher , Fräser ). Die
Arbeiter werden unter sehr gut . Be-
dingungen verpflegt und unterge -
bracht u . erhalten hohe Löhne . Der
Arbeitsvertrag gilt für eine Mindest -
dauer von 1 Jahr . Alle näheren Aus -
künfte erteilt : Gouvernement Miii -
taire Regional Tübingen , Justizpa -
last , Section Travail Main -d' oeuvre

Buchvertreter mit großem Bekannten -
kreis , haupt . oder nebenberuflich v.
lieferfähig . großer Reise - und Ver -
sandbuchhandlung geg . Provision ge -
sucht . Bewerbungen unter S. T. 1961

Tüchtige Handelsvertreter , die etwas
Kenntn . im Heizungsbau besitzen , f.
sehr gangbaren Artikel für Industrie ,
Behörde und Gewerbe für sofort ge-
gen hohe Provision gesucht . Liefe -
rungen werden Ifd . ausgeführt . Ang .
unter S. T. 2017

Von groß . Holzbauwerk in der franz .
Nordzone zu baldmögl . Eintritt ge-
sucht 1 Holztechniker , 1 Statiker .
Ausf . Bewerbungen erst Fachkräfte
mit lückenl . Lebenslauf unter Nr . C
112 an Rheina Ann .-Exp . , Neustadt
an der Haardt , Gabelsbergerstr .

lich schlug , so doch grausam sichtbar werden
läßt . Ich denke an unsere alten Leute , an un -
sere Sozialrentner , die nach einem langen ar -
beitsreichen Leben heute nicht mehr in der
Lage sind zu arbeiten , oder auch an unsere
zu Unrecht aus ihrer Heimat Vertriebenen

ansehen , in eigener Verantwortung durchfüh -
ren zu können .

Nachdem dieses aus mancherlei Gründen

Alle deutschen Stellen werden sich bemü -

steuern . Hierbei wird der in deutsche Zustän -
digkeit gelegte Lastenausgleich geradezu zu
unserem Prüfstein werden . Es gibt zwar nur
wenige unter uns Deutschen , die nicht in der
einen oder anderen Weise vom Kriege auch
in ihrem privaten Bereich betroffen worden
sind . Aber daneben wissen wir auch , daß das
Schicksal sehr unterschiedlich gewaltet hat . Esund noch viele in ähnlicher Lage , die außer

dem Leben vielleicht nur ein Päckchen Geld - nicht zu verwirklichen war , dürfen wir jedoch wird die vornehmste Aufgabe unserer Frank -

Reichsmark bleibt Währung Berlins
BERLIN . Der französische Kommandant in

Berlin , General Ganeval , hat an die Berli -
ner Bevölkerung folgende Erklärung abgege -
ben :

,,Die Währungsreform erstreckt sich nicht
auf Berlin . Die Stadt Berlin bleibt unter der
Viermächtekontrolle der Kommandantur und
ist daher nicht berührt von Maßnahmen , die
in irgendeiner Zone getroffen werden . Die
Reichsmark bleibt die Währung in Berlin .

Für die Bezahlung aller Lieferungen aus
den Westzonen Deutschlands wird die Reichs -
mark weiterhin angenommen werden . Alle
Nahrungsmittellieferungen und andere Lie-
ferungen aus dem Westen nach Berlin werden
wie bisher fortgesetzt . Die Währungsreform
errichtet daher keine wirtschaftliche Schranke
zwischen Berlin und den Westzonen .

Frankreich wird fortfahren , in Berlin sei -

nen Verpflichtungen nachzukommen , seine
Rechte auszuüben und sich für den wirtschaft -
lichen Wiederaufbau der Stadt einzusetzen .

Die für die drei Westzonen verkündete Wäh -
rungsreform erstreckt sich nicht auf Berlin ,
heißt es auch in den Erklärungen des britischen
Kommandanten in Berlin , General Herbert ,
und des amerikanischen Kommandanten Oberst .

Howley . Die Erklärungen dieser beiden
imKommandanten decken sich inhaltlich

übrigen mit der Erklärung General Ganevals .

furter Organisation sein , hier einen Ausgleich
zu schaffen und vor allem denen zu helfen ,
denen der Krieg alles irdische Gut genommen
hat , und unter diesen bevorzugt wieder de -
nen , die nicht mehr arbeitsfähig sind .

Ostzone und Währungsreform
BERLIN . Die Ostzone habe vorgesorgt , um

alle wirtschaftlichen Nachteile , die eine sepa -
rate Währungsreform in den Westzonen zeiti -
gen werde , von der Bevölkerung und der
Wirtschaft der sowjetischen Besatzungszone
abzuhalten , erklärte am Freitag Prof . Kast -
ner , Präsident des Volksrates und Mitglied
der deutschen Wirtschaftskommission . Wir

werden dafür sorgen " , erklärte Prof . Kastner ,
, ,daß niemand in der Ostzone sich Kopfzer -
brechen zu machen braucht , wenn die Maß -
nahmen der Militärregierungen in den west -
lichen Besatzungszonen die Ostzone in die
Zwangslage versetzen , auf dem Gebiete der grausigen Irrwegen der Nazizeit wieder auf
Währung verantwortlich zu handeln ."

دو

Die Sowjetbehörden haben den Interzonen -
verkehr gesperrt .

Oberst Jelisarow , der sowjetische Dele -

gierte bei der Berliner Alliierten Komman -
dantur , lehnte die Einberufung einer außer -
ordentlichen Kommandantursitzung auf Sams -
tag , den 19 . Juni ab .

Die Einberufung war auf Veranlassung Ge -

neral Ganevals , des derzeitigen Vorsitzen -

den der Kommandantur , im Einvernehmen mit
dem britischen und amerikanischen Komman -

der Kommandantur diedanten erfolgt , um
Maßnahmen der Währungsreform und ihre

Nichtanwendung auf Berlin bekanntzugeben .

Kl . I u . III mit allen vork . Repara -
turen , auch Holzgas , vertraut , suchen
Stellung . Angebote unter S. T. 1991

Melker , verh . , sucht Dauerstellung in

Ich möchte zu dem , was ich gesagt habe ,
nur noch ein kurzes Schlußwort der Ermuti -

gung anfügen : Zur Beunruhigung oder gar
zur Panik ist nicht der mindeste Anlaß . Im

Gegenteil , wir können jetzt nach diesen er -
sten drei Jahren mühseligen Trümmerräu -
mens mit einem bescheidenen Beginn echten
Aufbaues zuversichtlich rechnen , wobei der
Marshall - Plan zusätzliche wertvolle Hilfen

bringen soll . Das Wichtigste müssen wir aber
selber beisteuern , indem wir uns nach den

unsere wahren Kräfte besinnen . Wir wollen

weder demagogischen Schlagworten nachlau -
fen , noch wollen wir an Wunder glauben ,
dagegen wollen wir wieder fleißige und ehr -
liche Arbeit gegen gutes Geld leisten und in
sparsamerer Lebensführung eine soziale Hal -
tung nach innen und Friedfertigkeit nach au -
Ben zeigen . Dann werden wir es schaffen .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

oder Gemischtwarenge
schäft von Fachmann sofort zu pach-
ten oder zu kaufen gesucht . Vermitt .
lung angenehm . Ang . u . S. T. 2026

Suche für mein zahntechn . Laborato -
rium Acethylen - u . Sauerstoff -Flasche
zu kaufen . Dr. Walter Allmendinger ,
Tübingen , Reutlinger Straße 30

| Saxophonist , Es -Alt , Akkordeonist , wo- | Altersheim sucht geprüfte und unge - | Zwei jg . Kraftfahrer mit Führerschein | Witwe , kinderlos , 59/168, tücht . Haus . | Manufaktur .
prüfte Krankenschwester , Schwestern -mögl . mit Nebeninstrument , von er -

stem Haus in Dauerengagement ge- helferinnen u . Hausgehilfinnen . An-
sucht . Wöchentl . 3 Spieltage , gt , Be- gebote unter S. T. 2001
zahlung frz . Verpflegg , und Unter - Tücht . Hausgehilfin , perf . im Kochen ,
kunft . Angebote unter S. T. 1965

Holzverarbeit . Betrieb mit eig . Säge -
werk , der neben freitragend . Hallen ,
Fenstern und Türen auch eine Ki-
stenfabrik betreibt , mit ausgedehnt .,
mod . Maschinenpark , etwa 200 Be-
schäftigte , sucht zum 1. Okt . 1948 ei -
nen mit übernormalen Fähigkeiten
ausgestatt , Betriebsleiter , der in der
Lage ist , den Betrieb in allen seinen
Teilen selbst . zu führen . Betr . liegt
in d. frz . Zone . Zuzug kann erwirkt
werden . Wohnung vorh . Gehalt nach
Uebereinkunft . Ausführ . Bewerbungs -
schreiben unter D 113 an Rheina ,
Ann . -Exp . , Neustadt a . d . Haardt ,
Gabelsbergerstraße 6

Großer , holzverarbeit . Betrieb in der
nordfrz . Zone sucht z . bald . Eintritt
1 Schreinermeister , 1 Zimmermeister ,
1 Schlosser - und Elektromeister , 1
Verlademeister . Es wollen sich nur
wirkl . Fachkräfte mit lückenlosem
Lebenslauf melden unter B 111 an
Rheina Ann .- Exped . Neustadt a . d .
Haardt , Gabelsbergerstraße 6

Herrenfriseur , Damen - und Herrenfri -
seur oder Friseuse , nur gt . Kräfte ,
für sof . gesucht . Friseur -Salon Frey ,
Herrenalb

on-

Büroangestellte , bewandert in Steno u.
Schreibmaschine , für sofort gesucht .
Schriftl . Angeb . an Düngerbüro für
Südwürttemberg . Tübingen - Deren -
dingen Waldhörnlestraße 46

Sekretärin mit guten franz . und engl .
Sprachkenntnissen f . Bürobetrieb in
Reutlingen gesucht . Zuschriften
ter S. T. 1992

Direktrice von führ . Strickwarenfabrik
in gt . Dauerstllg . (frz . Zone ) gesucht .
In Frage k . nur 1. Kraft , energisch ,
zuverl . u . ehrl . , mit vielseitiger Erf .
in Herstellung u . Fertigung von ge -
strickter Ober - und Unterbekleidung
für Erstlinge , Kinder u . Erwachsene ,
befähigt zur Führung u . Ausbildung
von Personal . Handschriftl . Bewerb .
mögl . mit Lichtbild und Zeugnissen
unter S. T. 1998

in Geschäftshaushalt gesucht . Konrad
Braeuning , Tübingen , Am Markt 9

2 tücht . kath . Mädchen , etwa 25 J. , für
die Küche des Hospitals und Kran -
kenhauses gesucht . Kath . Kirchen -
und Hospitalpflege Horb a . N.

Hilfsbereite alleinst . Frau gesucht als
Pflegerin u. Haushälterin für kranke
Mutter mit Sohn . Dauerstellung . Zu-
schriften unter S. T. 2004

Stellengesuche

Geprüfter Verwaltungsfachmann , 41 ] :
mit langj . Praxis , vertraut mit all .
vork . Verwaltungsarb . , beste Zeugn .,
gt . franz . Sprachkenntn ., pol . über -
prüft , sucht nunmehr Anstellung als
Verwaltungsbeamter im Staats - oder
Gemeindedienst . Angebote S. T. 1984

Dolmetscher für Frz . u . Engl . , staat !.
glepr . , 35 J. , strebs . , Kenntn . in skand .
Sprachen , perf . dtsch . u . engl . Steno ,
5 J. Ausl . , gew . Verhandlungspart -
ner , repräs . Ersch ., beste Referenz . ,
viels . techn . Erf . , sucht ausbaufähige
Stellung in Exp ., Industrie od . Han -
del des In - oder Auslandes . Ange -
bote unter S. T. 1988

Textil -Chemiker , aus der Kriegsgefan -
genschaft entlassen , in versch , Wer -
ken als Stütze des Färbereileilers u .
Betriebschemiker tätig gewesen , sucht
pass . Wirkungskreis als Färberei -
Assistent oder in Betriebslabor . , Tü-
binger Gegend bevorzugt . Angebote
unter S. T. 2011

kation zu

Betrieb mit bis 25 Kühen und entspr .
Jungvieh . Ang . unt . S. T. 1970

Dolm .-Sekretärin für Frz . und Span . ,
fremdspr . Kurzschrift , Maschineschrei
ben perf . , mehrj . Praxis in frz . Ver .
waltung , engl . Sprachkenntn ., in un-
gekündigter Stellung , sucht passen -
den Wirkungskreis , mögl . Hande :
oder Industrie . Angeb . u . S. T. 1983

Stenotypistin , 22 J. , gewandt , la Zeug -
nisse , engl . Sprachkenntnisse , sucht
neuen Wirkungskreis . Angebote un-
ter S. T. 1969

Suche selbständ . Wirkungskreis (mögl .
Betrieb ), 36 J. , Nähkenntn . vorhand . .
auch schon in der Krankenpflege tä -
tig . Angebote unter S. T. 1995

Heiraten

Witwe , 54 J. , geschäftstücht . , ev . , bld .,
mittl . Größe , gt . Aussehen , in gut .
Verhältn . lebend , möchte sich wieder
mit gebild , Herrn glücklich verhei -
raten . Zuschriften unter S. T. 1964

Frl . , 37 J. , mit Kind , w . lb . Mann und
Vater , mögl . mit Wohng . Bildzuschr .
unter S. T. 1973

Wo fehlt treue Gattin u. liebe Mutter ?
Fräul . v Lande . 40 J. , kath . , sehr
tücht . Hausfrau , sucht lb . tr ., kath .
Lebensgefährten , wo sie als gute
Hausfrau ihren Beruf ausf , kann .
(Handwerker ) Witwer mit Kind nicht
ausgeschl . Vermög . und Teilwäsche .
ausst . vorh . Bildzuschr . u . S. T. 1972

Herr , 42 J. groß , dklbld ., ev . , wünscht
mit geb . Dame bekannt zu werden
zw . Heirat . Zuschr . unt . S. T. 1982

Heirat Briefwechsel mit Mädel oder
Witwe bis 35 J. , nicht über 1,62 gr .
Bildzuschr . unter S. T. 1989

Kriegerwitwe mit Elektrogeschäft , 40
J. , bietet tücht . Handwerksmeister ,
38 - 45 J. Einheirat . Wert wird auf
gt . Charakter u . Fachkenntn . gelegt .
Witwer mit Kind nicht ausgeschlos -
sen . Zuschr . unter S. T. 1990

1. Werkmeister einer Möbelfabrik mit
60 - 65 Mann Belegschaft , Spezialist i .
der Serienherstllg . von Wohn - und
Schlafzimmern , nach d . neuesten Ar - 36j . led . Reichsb . -Angestellter sucht zw .

beitsmethoden , sowie in der gesamt .
Furniertechnik und Sperrholzfabri -

baldigstwünscht sich
verändern . Guter Organisator mit
reichen Erfahr . in Arbeitsplanung u .
- teilung . Zeugn . und Referenzen von
nur ersten Firmen stehen zur Ver -
fügung . Nur Dauerstellg . erwünscht .
Angebote unter S. T. 2010

Erfahr . Bankkaufmann , 43 J. , mit gut
Zeugn . , zuverl . und pflichtbew . , suht
geeign . Stellung , mögl . Vertrauens -
posten . Angebote unter S. T. 1962

Speiserestaurant in Tuttlingen sucht f.
1. Juli : 1 perf . Bedienung , 1 Küchen .
hilfe , 1 Hansgehilfin für Privathaus -
halt . Für Zuzug wird gesorgt . Kost
und Wohnung im Hause . Angebote
an Rich . Wilderer Rottenburg S. e- Kaufmann , Betriebswirtschaftler (Ver .

benlinden 16 oder Otto Rieß , zum
Lichtenstein , Tuttlingen

Zuverlässige Hausgehilfin in Geschäfts -
haush . nach Bopfingen gesucht . Vor -
zügl . Behandlung und hoher Lohn
zugesich . Zuzugsgenehmigung wird
beschafft . Angebote unter S. T. 1963

Haustochter . die Haushalt und Kochen
gründlich erlernen will , sof . od . spä -
ter zu guten Bedingungen gesucht .
Prof . Weber , Tübingen , Silcherstr . 8 ,
1. Stock

waltungs - und Wirtschafts -Akademie
Köln ) , englisch u. frz . Sprachkenntn .,
gelernter Müller lang . kfm . Leiter
und Prokurist der Stahl - und Bau -
industrie , mit größ . Barverm . , 38 J. ,
Witwer o. Kd . , sucht Position in Be-
trieb (ggf . Beteiligung ) oder bei Be-
hörde . Zuschr . unter S. T. 2020

Suche für meine 20j . Tochter passend .
Wirkungskreis in gepflegt . Familien -
verhältnissen (mögl . mit Säugling )
zur gründlichen Erlernung der Haus -
haltführung . Angebote u . S. T. 2021

Hausbesitzer , Handwerker o. Anh ., 58
J. , ev . , gut aussehend , sucht Ehepart -
nerin m gt . Hausfraueneigenschaften ,
etwas kfm , Kenntn , besitzend , mu-
sikliebend . zw . Heirat kzl , Bildzu -
schriften unter S. T. 1997

Handwerker , 43 J. , led . , ev . , alleinst . .
mit eig . Haus und Geschäft in Indi -
striestadt , wünscht mit Frl . mit gt .
Vergangenheit bald . Heirat . Zuschr .
unter S. T. 2005

Mechanikermeister , 48 J . , 1. 65 gr . , ev. ,
edler Charakter , mit Geschäftsanteil ,
Grundbesitz und Vermögen wünscht
Wiederverheiratung , evtl . Einheirat
mit liebev . , netten Frl . od . Witwe
9. Anh . mit bester Vergangenheit .
Bildzuschriften unter S. T. 2019

und Geschäftsfrau , viel Interesse für
Kleintierzucht , wünscht Heirat mit
charaktery . Herrn in gesichert . Posi .
tion , auch einsame Gegend angen .
Zuschr . unter S. T. 2006

Mittl . Beamter i. pens .- ber . Stellg , 50
J. , Witwer mit 10j . Kind . 1. 78 gr . ,
kath . , v . gt . Aussehen , gesund , sehr
sol . , von gt . Charakt , u . ernster Le -
bensauffassung , sportlb ., in gt . Ver -
mögensverh . (Häuser - und Grundbe -
sitz mit kompl . Ausst . ), wünscht zw .
Wiederverheiratung hübsch ., gesund .
Frl od . Witwe o. Anh . aus gt . Krei -
sen von 27 - 35 J. , mit natürl . , ib .
Wesen und tücht . im Haushalt mit
Haus oder Grundbesitz (jed . nicht
ausschlaggebend ) kzl . Bildzuschriften
unter S. T. 2012

Welch . Mann bietet mir neue Heimat ?
Bin 34 J. , ev. , 1,69 gr . , blond , schlk .,
wünsche mit aufr . Mann , 35 - 45 J. ,
auch Witwer , zw . bald . Heirat bek .
zu werden . Bildzuschr . u . S. T. 2015

Verschiedenes

Wer will nach Berlin (brit . Sektor ) ?
Kopftausch 2 - 3 Pers . Ang . S. T. 1955

Wohnungstausch jed . Art nach all . Zo-
nen . B. Zimmermann . München 8,
Schornst . 2 (Anfr . mit Rückporto )

Biete (evtl . im Ringtausch ) schöne 3-
Z. -Wohnung mit Küche , gr . Diele ,
im Alsfeld /Oberhessen (Kreisstadt )
amer . Zone im Mittelpunkt d . Stadt ;
suche gleichwertige , mögl , mit Gar -
ten in Süddeutschland , Württbg . od .
Baden . Näh . zu erfragen bei Fam .
G. Roller , (14b ) Schönbronn über Na-

In welcher Kreisstadt oder größ . Dorf
gold

wäre tücht . Sattler - und Polstermstr . ,
Spez . im Kummetbau , Gelegenht . ge-
boten , Fachgeschäft käuflich zu er -
werben ? Biete kl . neuzeitl . einge -
richtete Landwirtsch . Bevorzugt Men -
gen . Riedlingen , Saulgau od . Boden -
see . Angebote unter S. T. 1986

Holzwarenfabrikation mit Maschinen -
park (Spielwaren , Haushaltartikel ,
Qualitätsarbeit ) sucht in amer . oder
franz . Zone Badens 200 qm Betriebs -
räume auch Baracke , evtl . Unter -
bringung in einem Betrieb (Strom
220/380 V. ) Absatz dem Vermieter
teils zugesichert . Zweck : Verlagerung
d . Betriebs . Kontor , Holzlagerplatz ,
2 Wohnräume erwünscht , Arbeits -
kräfte im Orte später unbedingt er -
forderlich . Eilangebote u . S. T. 1996

Fabrikationsbetrieb sucht Nähmaschi -
nen (Steppstich ) mit und ohne Mo-
tor zu kaufen . Angeb . u . S. T. 1697.

Batteriekessel mit Quersieder , 180 qm
Heizfläche , 13 atü , Baujahr 1913, Fa -
brikat Maschinenfabrik Eẞlingen , mit
einwandfreien Kesselpapieren und in
betriebsfähig . Zustand , wegen Platz -
bedarf sofort abzugeben . Angeb . an
Matth . Hohner AG . , Trossingen

2 Auto -Reifen , Gr . 7,50x17 , geboten im
Tausch gegen 5. 00- 5,50x16 . Angebote
unter S. T. 1934

Suchdienst

ver-

Gustav Schneider , Soldat , geb . 11. 4.
05 aus Balingen , FP . 00 584, zuletzt
Kampfr . Simferopol /Nordkrim
mißt 12. 4. 44. Frau Anna Schnei -
der . Balingen / Württ . , Steinenbühl 23

Kurt Ferber , Stabsgefr ., FP . 02 173 A,
geb. 14. 5. 15. In Gefangenschaft bei
Peise (Ostpreußen ) April 1945. Hugo
Ferber bei Jakob Theurer , Ueber -
berg -Zumweiler bei Altensteig , Kr .
Calw (Württ .)

Heinrich Löll , San . -Feldw . , 1. Batl .,
IR . 460, 260 ID . Der Batl . -Arzt die-
ser Einheit soll aus Tübingen sein .
Dr . Alex Fritz , Tropengenesungs -
heim , Tübingen

Friedrich Rentschler , Gefr . , geb . 9. 5.
08 FP . 14 446 B. Letzte Nachr . 15. 8.
44 aus Rumänien . Frau Christina
Rentschler , Spindlershof bei Altburg ,
Kreis Calw

Otto Niethammer , Ogfr ., FP . 07 195 B,
260. ID . , 1. Gren . -Rgt . 480, 1. Komp .
Letzte Nachr . 19. 6. 44 Raum Orscha -
Minsk . Herm . Niethammer , Schmie -
demeister Deckenpfronn , Kr . Calw

Franz Reitze , Gebirgsjäger , geb . 27.
10. 27. FP . 37 754 D. Letzte Nachricht
15. 3. 45 Seibusch (Oberschlesien ).
Jakob Reitze , (14b ) Irrendorf , Post
Beuron , Kreis Tuttlingen

Ernst Schmidt , Gren . , geb . 1. 10. 06 in
Düsseldorf , wohnh . in Neubulach .
War Febr . /März 1945 bei d . 1. A. - Kp.
E. u . A. - Batl . (0)285/11B. Arber -Ka-
serne in Taus (Böhmen ) und soll
Ende März noch in Einsatz gekom -
men sein . Einheit und Feldpost -Nr.
unbekannt . Letzte Nachricht 22. 3. 45
aus Taus . Wer kann Ausk . v . Schick-
sal m . Mannes geben ? Auslagen wer
den vergütet . Frau Frida Schmidt ,
Neubulach , Kreis Calw

Gottl . Zeeb , Panzer -Pionier , geb . 26. 9.
27. Einheit 66 022 A Feldherrnhalle
(Fierbas ) , zuletzt Danziger Bucht
(Stuthof ) . Friedr . Zeeb , Maurer , Ha-
gelloch , Kreis Tübingen

Karl Thelen , Ogfr . , FP . 15 573 E. Wel-
cher Heimkehrer war mit ihm zu-
letzt in Dänemark ? Aloys Leihs ,
(14b ) Stetten (Hechingen ) , Brünnle
straße 42

Paul Schlüter , Ogfr . , FP . 37 226 C, geb.
24. 10. 18. Letzte Nachr . 5. 1. 45. Fr.
Rosa Schlüter , Hirrlingen , Kr . Tü-
bingen , Wilhelmstraße 20

Ludwig Scheibengruber , Kraftf .. FP .
24 430 C. Letzte Nachricht 30. 7. 43
Nordfrankreich /Brest . Frau Ludwig
Scheibengruber , Binzgen , Post Lau -
fenburg (Baden )
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